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Das Ende der LocarnoPolitik
Von Graf Westarp.

Die am 4. Oktober abgeſchloſſenen zweitägigen Verhand
mgen des Auswärtigen Ausſchuſſes haben die deutſchnatio
ale Auffaſſung über die letzte Genfer Tagung und ihr Er-
hnis vollauf beſtätigt. Durch die Memoranden vom Sep-
einber 1924 und Februar 1925 Antrag auf Aufnahme in

Völkerbund und Angebot von Sicherheitsverhandlungen
hat der deutſche Außenminiſter die Friedens und Ver-

Pändigungsoffenſive eröffnet, die zu der an die Namen Lo-
arno, Genf und Thoiry geknüpften Politik geführt hat. Be-
eits im Juli vorigen Jahres haben der Zentrumsabgeordnete
aas namens der damaligen Regierungsparteien und der

lußenminiſter erklärt, daß die Locarno-Politik ſich in einer
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er ſih e fereren Kriſe befinde. Die Kriſe hat zu dem Zuſammenbruch
verflog führt. Es ſteht endgültig feſt, daß dieſe Politik keines ihrer
friſcher iele erreicht hat; ſelbſt der franzöſiſche Außenminiſter
verwandt Priand hat ohne Phraſen brüsk und verletzend alle auf

carno geſtützten deutſchen Anſprüche und Erwartungen ab
ehnt. Eine vierjährige Epiſode deutſcher Politik iſt ohne
gebnis, ohne Fortſchritt abgeſchloſſen. Mit Ausdrücken

er Enttäuſchung wird der Fehlſchlag im Lager aller
earno Parteien feſtgeſtellt. Um der Zukunft willen ſollte

Parteiſtreit darüber ruhen, ob dieſe Politik richtig oder
ſch war, und ob uns die von uns mit Recht abgelehnte Ver

ntwortung dafür trifft. Alle innerpolitiſchen Rückſichten ſollten
ücktreten. Aus den klaren Tatſachen ſollte einhellig die
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rte nicht Nare Forderung gezogen werden: den Schlußſtrich unter
kte ie Locarno- Politik zu machen. Neue Wege und
r Pehoden für die deutſche Politik müſſen gefünden werden.

a S I Nethoden ſind nichts Ewiges. Haben die bisherigen
n ließ ich Mrethoden verſagt, ſo ſollten auch die LocarnoParteien ein
fredakteur, ehen, daß der Erfolg mit anderen Methoden zu ſuchen iſt. Hat
des Redakihe Ergebnisloſigkeit der LocarnoPolitik aufs neue bewieſen,

daß eine Großmachtpolitik ohne den Hintergrund realer Macht
iht möglich iſt, ſo ſoll Deutſchland Zurückhaltung üben, Ge-
häftigkeit vermeiden und nicht weiter dem Pha nto m

ſpruch tiner Großmachtſtellung nachjagen, die uns in die
rung aſſche Front wirklicher Großmächte ſtellt, in deren Kreis wir
ich wiſſen ektiſch einflußlos ſind. Iſt der in Wort und Tat ſtets und

en Zeitungwchdrücklich betonte Verſtändigungswille Deutſchlands bei
t war ich weſtlichen Großmächten in der verfloſſenen Epiſode auf

s Fehlen jeder durch Tatſachen erwieſenen Verſtändigungs-
Go abead Vhereitſchaft geſtoßen, und haben ſie bei den letzten Verhand
und ſchlat Vingen erneut und endgültig jedes Entgegenkommen auf
ten. Grund der Unterlagen von Locarno abgelehnt, ſo muß Deutſch

lind die Bindung an die Politik der Weſtmächte aufgeben und
h in freier Wahl die Unterſtützung da ſuchen, wo ſie in jedem
änzelnen Falle zu finden iſt, ſei es bei den kleinen neutralen

Redaktion itgliedern des Völkerbundes, ſei es bei unſeren Schickſals
fohlen wuWgnoſſen des Weltkrieges und der Gewaltverträge, ſei es wie
en Sie mir Abrüſtung und Reparationsverhandlungen bei der Ver

natürlich änigten Staaten von Amerika. Haben ſich alle Voraus-
ich, bat er hungen und Erwartungen, von denen Deutſchland bei und
au ihm s ſit der Paraphierung von Locarno ausgegangen iſt, als trüge-
haben i tſch erwieſen, ſo muß die Politik der deutſchen Vorleiſtung auf

hoffnung und der ängſtlichen Rückſichtnahme auf Stimmung
Stadtredal ind Verſtimmung, auf Meinung und Atmoſphäre endlich

äner nüchternen Wahrung deutſchen Rechtes und Intereſſes
durch, un Platz machen. Verſagt der Völkerbund bei allen ſeinen Auf

zewußtſein R anhen, ſo muß gerade Deutſchland ſich den Verſuchen fern
ngs nichts J halten, dieſen Tatbeſtand zu verſchleiern und ſo die Kampf
an intere V ſellung jener Staaten zu tarnen, die den Völkerbund lediglich
bißchen d Inſtrument zur Behauptung der ihnen zugefallenen

an iegserfolge ausnutzen. Deshalb fort mit der Scheu vor
ge Er wut Aſtimmungen, bei denen Deutſchland iſoliert bleibt, wenn es
r zwei M ſh um inhaltsloſe und unwahrhaftige Kompromiſſe handelt,
Weſtlicher J Shluß mit der Beteiligung an einer betrügeriſchen Komödie

der Abrüſtungsverhandlungen.
er Me. Die Not der Oſtmark bedroht Deutſchlands Leben
ſten muß m Freiheit mindeſtens ebenſo ſehr wie die des Weſtens. Hat
en bin ich Vhie Locarno Politik die erwartete Bewegungsfreiheit im Oſten

Nüit erbracht, ſo muß unter eindeutiger und ſchroffer Ab-
iner mit Nhhnung jedes Gedankens an ein Oſtlocarno die Unhaltbarkeit
e Arbeit Wie Verhältniſſe an unſerer Oſtgrenze geltend gemacht und die
ch werde hutſche Oſtmark geſchützt werden. Was der Reichspräſident
rin Ihnen et in Oberſchleſien dazu geſagt hat, iſt eine geſchichtliche Tat,
dann gar höchſten Dankes der Nation wert, wie ſeine Tannenbergrede

in vorigen Jahre. Der Fehlſchlag der LocarnoPolitik ſollte
ung folgt Nah bei den Locarno Parteien jede Hemmung beſeitigen, die

ieſes bä ihnen einem entſchloſſenen Kampf gegen die
Zriegsſchuldlüge und die Koloniallügen des
Kirſailler Vertrages im Wege ſtand. Die vertragliche Feſt

dieſer Lügen und ihres deutſchen Anerkenntniſſes
n eben der wiſſenſchaftlichen Widerlegung die amtliche

Banditenſtreich im Berliner Rundfunk
Kommuniſten entführen den ſozialdemokratiſchen Redner im Auto und halten einen Vortrag

für ihr Polksbegehren
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 8. Oktober.
Am Sonnabend abend ſollte im Berliner Rundfunk der Redak-

teur des „Vorwärts“ Wolfgang Schwarz einen Vortrag über
„Probleme der Friedensſicherung“ halten. An ſeiner Stelle erſchien
jedoch ein Mann, der einen Vortrag über das kommuniſtiſche
Volksbegehren hielt.

Der „Sozialdemokratiſche Preſſedienſt“ meldet ber den Vorfall:
„Jm Berliner Rundfunk ſollte laut Programm und Vereinbarung
am Sonnabend abend in der achten Stunde der „Vorwärts“Redak
teur Wolfgang Schwarz einen Vortrag über Friedensſicherung hal
ten. Zahlreiche Berliner Rundfunkhörer waren grenzenlos er
ſtaunt, als dieſer Vortrag nach wenigen einleitenden Worten ſich
als eine Propagandarede für das kommuniſtiſche Volksbegehren und
als eine Agitationsrede gegen die Sozialdemokratie und für Sowjet
rußland erwies. Es iſt bier unaufgeklärt, wie die mit der
Ueberwachung der Vortrage beauftragten Beamten des Ber
liner Rundfunks, denen doch das Manuſkript jedes Vortrages vor
liegt, dieſen Mißbrauch zulaſſen konnten.

Am Sonnabend abend um 247 Uhr wurde Schwarz unter der
Firma der Funkſtelle angerufen. Es wurde ihm geſagt, es ſei ein
Auto der Funkſtunde gerade in der Nähe ſeiner Wohnung und
würde ihn abholen. Das Auto kam pünktlich; Schwarz ſtieg ein.
Jm Auto ſaßen drei Männer, von denen der eine das Ausſehen
eines Arbeiters hatte, während die beiden anderen Jntellektuelle zu
ſein ſchienen. Sie unterhielten ſich mit Schwarz über Rundfunk
uſw. Das Auto ſchlug zunächſt die Richtung zum Potsdamer Platz,
alſo zur Sendeſtation, ein, fuhr jedoch alsbald in raſchem Tempo
weiter. Als Schwarz das bemerkte,

zogen die drei Revolver

und erklärten ihm, daß ihm nichts geſchehen würde, daß ſie aber bei

dem geringſten Widerſtand von der Waffe Gebrauch machen
müßten. Sie erklärten ihm weiter, daß ſie Kommuniſten ſeien und
er entführt worden ſei, damit anſtelle ſeines Vortrages eine kommuni-
ſtiſche Propagandarede gehalten werden könne. Das Auto ſetzte ihn
dann nach zſtündiger Fahrt auf der Landſtraße in der Nähe
einer Ortſchaft ab. Dieſe Ortſchaft erwies ſich, als Schwarz ſie er
reicht hatte, als Groß-Ziethen im Kreiſe Teltow. Schwarz iſt
unverletzt. Er rief abends gegen 824 Uhr die „Vorwärts“ Redaktion

an und berichtete über den Vorfall.

An Stelle von Schwarz war in der Sendeſtelle ein Mann
erſchienen, der ſich für Wolfgang Schwarz ausgab. Er konnte unge
hindert ſeinen „Vortrag“ halten. Als man ihm nach Schluß ſeines
Vortrages wie üblich die Honorarquittung vorlegte, lehnte er die
Unterzeichnung mit der Begründung ab, er ſei nicht Wolfgang
Schwarz, ſondern habe einen kommuniſtiſchen Vortrag halten wollen.

Das ſei ihm gelungen und damit verabſchiedete er ſich. Die Polizei
iſt von dieſem Vorfall in Kenntnis geſetzt worden.

Es iſt bezeichnend für den Berliner Rundfunk, daß er den ein
geſchmuggelten Vortrag nicht nur nicht unterbrochen, ſondern un
mittelbar nach dem Vortrag verkündet hat: „Der Vortrag des Herrn
Wolfgang Schwarz über Friedensſicherung iſt beendet. Auf Wieder
hören um 8 Uhr beim Schauſpiel.“ Jn der folgenden Zeit von faſt
20 Minuten hat der Berliner Rundfunk es nicht für nötig befunden,
ſeinen Hörern auch nur eine Mitteilung über das Vorgefallene zu
machen. Um 8 Uhr begann planmäßig das Schauſpiel.

Das Vorgehen der Kommuniſten ſtellt ein ſchweres Ver
brechen dar, das nach dem Geſetz mit Zucht haus zu ahnden iſt.“

Von der Funkſtunde wird zu dem Vorfall u. a. mitgeteilt: Jn
der Funkſtunde erſchien ein Herr, der ſich als Schwargz vorſtellte und
das Manuſkript des Vortrages entgegennahm. Nach den ein
leitenden Sätzen, die mit dem Manuſkript des Vortrages Schwarz
übereinſtimmten, hielt der Mann einen Vortrag zu Gunſten des

kommuniſtiſchen Volksbegehrens. Erſt am Schluß des Vortrages
wurde, da der Anſager durch telephoniſche Rückfragen verhindert war,
den Vortrag abzuhorchen, der Betrug gemerkt. Die Funkſtunde hat
ſelbſtverſtändlich Vorkehrungen getroffen, daß ein ähnlicher Miß
rauch des Rundfunks in Zukunft unter allen Umſtänden ver
hindert wird.

Schulz, Neukölln der Rundfunkredner
Die kommuniſtiſche Aufklärung.

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 8. Oktober.

Von der Redaktion der „Roten Fahne“ wird zu dem Vor
fall in der Funkſtunde u. a. mitgeteilt: „Da die Kommuniſtiſche
Partei Deutſchlands im Gegenſatz zu anderen Parteien von der Be
nutzung des Rundfunks ausgeſchloſſen iſt und infolgedeſſen keine
Möglichkeit hat, den Sender des Rundfunks zur Erläuterung des
Volksbegehrens gegen den Pangerkreugerbau zu benutzen, beſchloſſen
einige Kommuniſten, ſich auf andere Weiſe den Zutritt zum Sender
zu verſchaffen, indem ſie einen Redner des Rundfunks aus Berlin
entfernten und an ſeiner Stelle den Generalſekretär des
Reichskomitees für das Volksbegehren, Landtagsabgeordneten
Schulz-Neukölln, ſprechen ließen. Jhre Wahl fiel hierbei
auf den Redakteur Wolfgang Schwarz, einen Schüler Hilferdings
aus der „Porwärts“ Redaktion. Schwarz wurde am Tage vor
ſeinem Vortrage von einer angeblichen Photoagentur angerufen, die
ihn aus Anlaß ſeines Vortrages um Ueberlaſſung feines Bildes und
einiger Zeilen bat, worauf Schwarz bereitwilligſt einging. Ebenſo
bereitwillig nahm er am Ahend des Vortrages ein angeblich von der
Funkgeſellſchaft ausgehendes Angebot an, ihn zu ſeinem Vortrag
im Auto abzuholen. Das Auto fuhr Schwarz jedoch in die dunkle
Nacht hinaus und nicht zum Vox-Haus, während der General
ſekretär des Reichskomitees für das Volksbegehren gegen den
Panzerkreuzerbau, Landtagsabgeordneter Schulz-Neukölln, an ſeiner
Stelle ungeſtört ſeine Rede hielt.“

Am Schluß ſeiner Ausführungen, die ſich im weſentlichen um
das Volksbegehren zum Panzerkreuzerbau drehten, erklärte der
Redner nach der Mitteilung der „Roten Fahne“: „Der „Vorwärts“
Redakteur Schwarz ſollte heute an dieſer Stelle ſprechen. Die Kom
muniſtiſche Partei hat ſeine Rede abgeſetzt, weil es wichtiger iſt,
die arbeitenden Maſſen Deutſchlands über das Volksbegehren zu
unterrichten. Warum ich als kommuniſtiſcher Abgeordneter und Be
auftragter der Kommuniſten geſprochen habe, das, verehrte Hörer-
ſchaft, leſen Sie in der „Roten Fahne“ und der „Welt am Abend“.

Der Redner ſchloß mit den Worten: „Mit kräftigem RotFront-
auf Wiederhören!“

Der Feigling Schulz verbirgt ſich
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 8. Oktober.

Wie die Montagsblätter berichten, hat, unmittelbar nach Be
kanntwerden des kommuniſtiſchen Handſtreichs in der „Funkſtunde“,
die Abteilung I A des Polizeipräſidiums Ermittlungen be-
gonnen, um die an der Entführung des ſozialdemokratiſchen Redak
teurs beteiligten Perſonen feſtzuſtellen und den kommuniſtiſchen
Abgeordneten Schulz zu verhaften. Am Sonntag vormittag
wurde in den Redaktionsräumen der „Roten Fahne“ eine Haus
ſuch ung vorgenommen. Die Polizei verfolgt gewiſſe Spuren, über
die vorläufig noch nichts mitgeteilt werden kann. Man nimmt an,
daß Redakteur Schwarz die Perſonen, die ihn entführt haben,
wiedererkennen wird, rechnet aber mit der Möglichkeit, daß
ſich die Beteiligten, ebenſo wie ſeinerzeit die Haupttäter bei dem
Ueberfall im Moabiter Kriminalgericht, nach dem Ausland in
Sicherheit bringen können.

Die Kommuniſten hatten angekündigt, daß Schulz am Sonntag
vormittag in einer Kundgebung für das Volksbegehren in der Stadt
halle ſprechen werde. Da die Verſammlung jedoch ſelbſtverſtändlich
von der Polizei überwacht wurde, iſt Schulz nicht erſchienen.

Beſeitigung der ſchmachvollen Paragraphen des Verſailler
Vertrages zu verantwortlicher Pflicht der Ehre und Wahrheit.
Die erſte Regierung, an der die Deutſchnationalen beteiligt
waren, hat vor Locarno den amtlichen Widerruf des deutſchen
Schuldbekenntniſſes den Locarno- Mächten notifiziert und durch
Kundgebung vom 3. Oktober 1924 entgegen den erhobenen
Einſprüchen die Notifikation aufrecht erhalten, auch die Wieder
holung amtlichen Widerrufs angekündigt. Jn dem Kabinett
MarxHergt haben Reichskanzler und Außenminiſter die Ver
antwortung für die mannhaften Tannenbergworte des Reichs

Ausland ſteht immer noch aus. Jede deutſche Regierung muß
den ſo beſchrittenen Weg unbeirrt durch irgendwelche Rück-
ſichten weitergehen, ſie muß ſich von den deutſchen Schuld-
bekenntniſſen bei jeder ſich bietenden Gelegenheit losſagen, bis
die Vertragslügen der deutſchen Kriegsſchuld endgültig aus
der Welt geſchafft ſind. Die Jmponderabilien ſind nach Bis-
marcks Ausſpruch in der Politik entſcheidend. Nur wenn das
deutſche Volk durch ſeine Außenpolitik beweiſt, daß es wieder
gewillt iſt, alles an ſeine Ehre zu ſetzen, wird es die innere
Kraft und das äußere Anſehen zurückgewinnen, die ihm den

präſidenten vor der Welt übernommen. Der nötige Erfolg im Weg zur Freiheit eröffnen,
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Ruhiger Verlauf des 7. Oktober in Wien
Begeiſterte Begrüßung des Zuges der Heimwehren

Telegraphiſche Meldung,)
Wien, 8. Oktober.

Jn Wiener Regierungskreiſen iſt man von dem ruhigen Verlaufe
der Heimwehrtagung und des Arbeitertages in Wiener Neuſtadt ſehr
befriedigt. Nicht ein einziger blutiger Zwiſchenfall, ja nicht ein-
mal ein Unfall, wie er bei ſo großen Menſchenanſammlungen ſelbſt
verſtändlich iſt, konnte verzeichnet werden. Die militäriſchen und
polizeilichen Vorkehrungen waren ſehr umfaſſend. Starke
Formationen mit Maſchinengewehren ſtanden in Bereit-
ſchaft.

Die Heimwehren wurden auf ihrem ganzen Zuge von einer
vieltauſendköpfigen Menſchenmenge ſtürmiſch begrüßt, viel
herzlicher begrüßt als nachher der ſozialdemokratiſche Demonſtrations-

zug. Von den Fenſtern ging überall ein Blumenregen auf die
Heimwehrleute nieder, die ſtraffſte Diſziplin hielten. Während man
im Zuge der Sozialdemokratie viel Frauen marſchieren ſah, ſah man

bei den Heimwehren nur Männer. Der Zug der Heimwehren
hatte eine Stärke von 18000 bis 20000 Mann. An dem Auf-
marſch nahmen auch W des Deutſchen Turnerbundes von
1819 und des Frontkämpferbundes teil. Der Turnerbund führte

deutſche Kriegsflaggen mit fich, die Frontkämpfer trugen
den Stahlhelm. Vor der ehemaligen Militärakademie defilierten
die Heimwehren unter ſtürmiſchen Heilrufen des Publikums vor dem

Bundesführer Dr. Steidle. Nach dem Abmarſch ließ dann noch
der Kommandierende der Vundestruppen, General Schubert, die
aufgebotenen Truppen an ſich vorbeimarſchieren. Dieſes für Wiener
Neuſtadt ungewöhnliche miljtäriſche Bild erregte viel Aufmerkſamkeit.

Jn Wiener Neuſtadt herrſchte ſeit den Nachtſtunden bewegtes
Leben und Treiben, dabei vollzog ſich alles in voller Ruhe. Die
Ausladung der Heimwehr auf dem Hauptbahnhof begann bereits
kurz nach 2 Uhr morgens. Die Heimwehren marſchierten auf den
ihnen als Sammelplatz angewieſenen Turmplatz, der außerhalb der
Stadt liegt. Dort lagerten ſie während der Nachtſtunden. Pünkt-
lich um neun Uhr morgens begann

der Zug der Heimwehren

in die Stadt. Der Aufmarſch bewegte ſich in der vorgeſchriebenen
Ordnung. Den Sicherheitsdienſt vollzog faſt nur Gen-
darmerie und Polizei, nur auf dem Hauptplatz war Militär zu
ſehen.

Unter den Zuſchauern ſah man zahlreiche Abgeordnete der
ChriſtlichSozialen und der Großdeutſchen Partei. Die Zuſchauer
begrüßten die Heimwehrzüge mit Heilrufen. Der Zug führte
insgeſamt 12 Muſikkapellen, 11 große Banner und 151 Standarten
und Wimpeln. Die Zahl der Teilnehmer entſprach den vorherigen
Ankündigungen. Etwa 18 bis 20 000 Mann waren auf dem Turm-
platz verſammelt, die allmählich in die Stadt einrückten. Kurz nach
9 Uhr traf die Spitze des Zuges beim Gebäude der ehemaligen
Militärakademie ein. Um 10 Uhr erreichte ſie den vielumſtrittenen
Hauptplatz, der in etwa 40 Minuten überſchritten war. Der
Marſch der Heimwehren führte dann unmittelbar wieder zum Turm
platz zurück. Hier wurde eine Feldmeſſe abgehalten und an
ſchließend eine Gedenkfeier für die Gefallenen im Weltkriege.
Bei den Klängen des Liedes „Jch hatt' einen Kameraden“ ſenkten
ſich die Fahneit. Darauf hielt Dr. Steidle eine Anſprache. Nach
Schluß der Feier erfolgte ſofort der Abmarſch der Heimwehr
zum Bahnhof, wo die Heimfahrt unmittelbar angetreten wurde.

Inzwiſchen waren in anderen Teilen der Stadt die Formationen
des Schutzbun des aufmarſchiert, die die Sicherung und den
Ordnungsdienſt der nachfolgenden ſozialdemokratiſchen Demon
ſtrationszüge gewährleiſten ſollten. Jm ganzen waren etwa 20 000
Schutzbündler von Wien und Umgebung mit der Eiſenbahn nach

„Oer Günſtling der Zarin“

Operette von Richard Keßler, Muſik von Robert
Winterberg.

Stadttheater.

Der Urſprung iſt unverkennbar: aus einem amüſanten Luſtſpiel
ward ein brauchbares OperettenTextbuch, deſſen Stärke in der Ver-
meidung der üblichen Trivialitäten liegt. Reizvol i das Milieu,
das ein paar Ausſchnitte aus dem Leben der ſittenlockeren Katha-
rina II. gibt. Die hiſtoriſche Treue iſt natürlich nur bedingt., doch
auch dort, wo das Konſtruktive einſetzt, gibt es kaum peinliches Be
rühren, ein Beweis für das Streben nach Niveau. Der Günſtling
der Zarin iſt Potemkin, deſſen Leinwanddörfer ja ſprichwörtlich
wurden, und eine verkleidete junge Adlige. Beide ringen um die
Huld der Herrſcherin, er, um ſeine Machtpoſition zu behaupten und
das Herz der Ariſtokratin zu erobern, ſie, um den verhaßten Ver
derber ihrer Heimat zu ſtürzen und ihr eigenes Glück zu bauen.
Daß Katharinag, die raffinierteſte und männererfahrenſte Frau ihrer
Zeit, ſich von einem Weibe düpieren läßt, iſt natürlich unwahrſchein
lich, doch auf dieſer Unwahrſcheinlichkeit iſt die Handlung aufgebaut
und ſchließlich ſieht man bei einer Operette über ſolche Abſonderlich-
keiten hinweg.

Robert Winterbergs muſikaliſcher Ehrgeiz ging immer hoch hin
aus. Auch hier wieder iſt das Opernhafte vorherrſchend. Es gibt
breite muſikaliſche Dialogführung, anſpruchsvolle Enſembleſätze und
glänzende Finales, dazwiſchen erklingen reizende Lieder und Duette,
die ein wenig ſchlagerhaft, aber außerordentlich vornehm gehalten
ſind. Daß das muſikaliſche Feuerwerk nur ſpärlich aufſprühte, iſt
Siegbert Mees' Schuld, der dem ſchwach beſetzten Orcheſter
keine Farbigkeit abgewinnen konnte. Mit Rhythmus allein iſt es
nicht getan, wie erſt würde die „Fledermaus“ verklingen! Paul
Herlt (er charakteriſierte im übrigen trefflich einen vertrottelten
Grafen) brachte trotz unausgeglichener Einzelleiſtungen eine im
Schlußeffekt gelungene Aufführung zuſtande, die von Heinz Beh
ren s gut illuſtriert war. Die beſte Leiſtung vollbrachte Marion
Kaufmann; ſie war anmutig, friſch, innig, gewinnend und
wußte ihre beſchränkten Stimmittel zumeiſt geſchickt anzuwenden.
Der Zarin Charlotte Wegeners fehlte das Herrſchende, das
Ueberlegene, das Raffinierte. Jn den großen dramatiſchen
Momenten, namentlich des letzten Aktes, blieb ſie blaß und ein
drucksleer. Geſanglich liegen ihr die ſtärkeren Akzente beſſer als die

Wiener Neuſtadt befördert worden. Gleichzeitig mit dem Abmarſch
der Heimwehren aus dem Stadtinnern begann ordnungsmäßig

der Einmarſch der Sozialdemokraten

vom Hauptbahnhof her in die Stadt. Der polizeiliche und mili-
täriſche Ordnungsdienſt arbeitete ausgezeichnet. Die Zahl der ſozial
demokratiſchen Demonſtranten bleibt weit hinter den Ankündi-
gungen zurück. Während in den Parteiblättern von 100 000 Mann
geſprochen wurde, ſchätzen die Zuſchauer die Zahl der aufmarſchieren
den Sozialdemokraten auf 35 000 Mann. Der Zug, der überall
von uniformierten Schutzbündlern begleitet wurde, führte zahlreiche
rote Fahnen mit ſich. Auf den Plätzen der Stadt machten die
Züge halt. Vom Balkon des Rathauſes wurden von den Partei
führern Reden gehalten. Dabei ſprachen u. a. Dr. Renner, ferner
der Vizebürgermeiſter von Wiener Neuſtadt u. a. Alle Reden galten
dem Einſpruch gegen den Heimwehraufmarſch, der als faſchiſti
ſche Kundgebung und als Beweis für die faſchiſtiſche Ge
ſinnung der Heimwehren bezeichnet wurde. Die Reden klangen in
die Aufforderung an die Arbeiterſchaft aus, den Kampf gegen den
Faſchismus mit allen Mitteln fortzuſetzen.

Was die Heimwehr erſtrebt
Die Rede des BVundesführers Dr. Steidle

Telegraphiſche Meldung.)
Wien, 8. Oktober.

Bei der Kundgebung der Heimwehr hielt der erſte Bundesführer
Dr. Steidle eine Rede, in der es u. a. heißt:

„Was bedeutet uns der Tag von Wiener Neuſtadt? Er i kein
Endpunkt, ſondern nur eine erfreuliche Etappe in unſerem
Befreiungskampfe, den wir, die Vertreter der vaterländiſchdenkenden
Berölkerung, führen für die Befreiung des Staates, für die Be
freiung der einzelnen Bevölkerungsſchichten von der Bedrückung
durch eine übermütig gewordene politiſche Machtgruppe. Der
Tag von Wiener Neuſtadt bedeutet, daß das erſtemal ſeit zehn Jahren

in dieſem Staat dem roten Geßlerhut die Referenz verweigert
wurde, daß dem Hochmut der Marziſtenführer ein feſter Wille
gegenüberſtand, dem marziſtiſche Wünſche nicht Befehl waren. Und

dieſes iſt ein erfreuliches Anzeichen der beginnenden Geneſung
gegenüber den Erſcheinungen der Krankheit unſeres öffentlichen
Lebens, die ſich darin zeigte, daß unſer Marſch nach Wiener Reu-

ſtadt überhaupt zum Gegenſtand einer derartigen Ausein-
anderſetzung werden konnte, wie ſie in einem wahrhaft
demokratiſchen Staate nicht denkbar wäre. Dieſe Krankheit unſeres

ſtaatsbürgerlichen Lebens zu heilen, hat ſich unſer Verband zur
Aufgabe geſetzt. Man hält uns vor, das Auftreten gegen die
marxiſtiſche Weltordnung in Oeſterreich bedenute den Bürger
krieg, und man möchte uns nur allzu gern zu Friedensſtörern
ſtempeln. Wir führen keinen Kampf gegen die Arbeiter, wir be
kämpfen auch nicht den Sozialismus als Geſellſchafts- und Wirt
ſchasauffaſſung, wohl aber führen wir einen erbitterten Krieg mit

allen uns zu Gebote ſtehenden Mitteln gegen den klaſſen-
kämpferiſchen Marxismus, den wir als nationals Unglück
unſe deutſchen Volkes anſehen, weil er auf wiſſenſchaftlichen
Lügen aufgebaut iſt. Auf terroriſtiſche Methoden kann nur mü
gleicher Münze geantwortet werden.“

Zahlreiche Kommuniſtenverhaftungen

Während der Nacht zum Sonntag und am Sonntag morgen ſind
in Wien zahlreiche weitere Kommuniſtenverhaftungen, etwa 200 an

der Zahl, vorgenommen worden. Die Stadt Wien bot was
wohnte ſonntägliche Bild. Von Unruhe war nichts zu merken. Aug
von der verſtärkten Bereitſchaft der Polizei war wenig zu ſehen.
den Hauptſtraßen tauchten von Zeit zu Zeit berittene Poli
ziſten auf. Die polizeihche Regelung der Polizeidirektion un
anderer öffentlicher Gebäude geſchah unſichtbar.

Nachdem am Sonnabend in Salzburg eine kommuniſtiſh
geheime Sendeſtation von den Behörden beſchlagnahn
wurde, haben weitere Nachforſchungen ergeben, daß auch in Wie
und Graz Sendeſtationen in ſozialdemokratiſchen Parte
häuſern vorhanden waren. Sie ſind ebenfalls beſchlagnahmt word

t

Eine Korreſpondenz berichtet, daß Bundeskanzler Dr. Sei
die erſte Konferenz der Führer zur Beratung der Maßnahmen, d
zur Abrüſtung der Orgamſationen ergriffen werden ſollen, b

reits für den 12. d. M. einberufen hat. An der Konferenz werde
auch Vizekanzler Hartleb und Juſtigzminiſter Slama teſ
nehmen.

Oberöſterreichiſche Landestagung der Heimwehren

Telegraphiſche Meldung')
Wien, 8. Oktober.

Die Heimwehrführer haben für den 14. Oktober nach Linz h
erſte oberöſterreichiſche Landestagung der Heimwehren einberufa
Es hat den Anſchein, als ob die Sozialdemokraten auch
Linz den Verſuch machen wollen, den Heimwehraufmarſch durch ein
Gegenkundgebung zu verhindern. Die ſozialdemokratiſche
zirksorganiſation LinzStadt hat bereits für Montag, den 8. Oktoba

eine Beſprechung ſämtlicher Parteiorganiſationen einberufen mit de
Tagesordnung Der 14. Oktober in Linz.

Wieder ein Bombenattentat in Oſto berſchleſee

Telegraphiſche Neldung.)
Kattowits, 8. Oktober.

Noch haben die letzten Bombenattentate in Radzionkau u
Brynow keine Aufklärung gefunden, und ſchon wird wieder über es
neues Attentat in Michalkowitz berichtet. Am Freitag aber
explodierte vor der Wohnung des Fahrſteigers Schönwieſe t
Michalkowitz eine Bombe, wodurch die Eingangstür der Wohna
und eine Wand ſtark beſchädigt wurden. Glücklicherweiſe wur
niemand verletzt. Man vermutet in dem Attentat einen Rache
akt eines Arbeiters. Die Polizei hat die Unterſuchunm
aufgenommen.

Die Sonntagsausgabe des „Oberſchleſiſchen Kuriers“ wurd
wegen eines Artikels über den in der nächſten Woche vor dem Katt

Gericht wieder auflebenden Volksbundprozeſſes beſchlag
nahmt.
Ruhiger Verlauf der Stadtratswahlen in Geeſtha

Hamburg, 8. Oktober.

Die Stadtratswahlen in Geeſthacht, die am letzten Sonntag i
folge der blutigen Zuſammenſtöße abgebrochen werden mußt
und daher am geſtrigen Sonntag eine Wiederholung fanden, nahme
einen ruhigen Verlauf. Zur Sicherung der Wahlhandlung war
zwei Hundertſchaften der Hamburger Sicherheitspolizei wo
Geeſthacht entſandt worden, um ſo von vornherein jede Stör
im Keime erſticken zu können. Die Wahllokale waren ſtark ge
ſichert. Die Wahl ſelbſt zeitigte das Ergebnis, daß ſich die Mande
gegenüber den vorherigen Wahlen kaum verändert haben.

Drucd und Verlag von Otto Thiele.
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feinen Nuancen, wie beiſpielsweiſe beim TeeLied. Waldemar
Fraähms Singweiſe litt wieder unter der falſchen Atemführung.
Tremolo und gepreßte Höhe ſind deutliche Zeichen für die mangel-
hafte Technik. Es wäre ſchade, wenn das gute Material ver bildet
würde! Auch das Schauſpieleriſche iſt immer noch reichlich unfrei.
Anni, Collini-Sendens Obriſtin hatte ſehr komiſchen An
ſtrich, reſolut, derb, männertoll; eine durchaus abgerundete Leiſtung.
Sympathiſch wirkte auch Carlalotte Strempel als Majorin.
Jmmerhin blieb der Erfolg nicht aus es gab Beifall und Blumen.

H. E. Weinschenk.

Ernſt Liſſauer in Halle
Morgenfeier im Stadttheater.

Der iſt ein wahrer Dichter, der das Walten der Elemente erfühlt
und die Kraft in ſich hat, das Elementare zu geſtalten. Vom „Acker“
und vom „Strom“ ſeiner früheren Werke iſt Liſſauer nun zu dem
Sinnbild des Feuers gekommen. Es iſt der lodernde, heiße Brand,
der alles angreift, alles verzehrt, im menſchlichen Leben die gierige
Flammenlohe, die Hab' und Gut und die Lebenden ſelbſt bedroht,
in der Seele des Menſchen die Flamme der Leidenſchaft, die oft ſein
Menſchtum, ſein reines Leben und Wollen gefährdet oder ihn, ein
heiliges Feuer, läutert und emporträgt. Es iſt die Verdammnis,
Raubtier und Opfer zugleich zu ſein, unter der das Geſchöpf leidet.
Aber gläubig und religiös iſt der Dichter, wenn er fagt, ergeben zu
Gott gewandt, die „Anklage“ zugleich ein Gebet: „Du haſt das
Geſetz verhängt!“ Wenn wir es noch nicht gewußt oder erfaßt hatten,
in dieſen Balladen und lyriſchen Gedichten iſt die ſeeliſche und geiſtige
Grundhaltung Liſſauers in wunderbar einfachen, klaren Linien
gezeichnet. Es ſind nur ein paar, die er las, und ſie ſind zum
größten Teil noch nicht veröffentlicht: Der Zyklus der Feuerballaden,
„Das Aß“, „Der Hahn“, „Die Magd“, und dann „Beſin-
nung“, „Zeitenwende“. Dieſe Reihenfolge legt gleichzeitig
noch eine andere Entwicklungslinie klar: die vom Dichter und Ge-
ſtalter ſtarker Gefühlsgewalten zum Vermittler einer tiefen
Gedankenlyrik, in deren Mittelpunkt das Verhältnis des Geſchöpfes
zum Schöpfer, des Menſchen zur Gottheit ſteht.

Zum Dichter und Denker in ihm geſellt ſich der Dramatiker.
Wir wiſſen, daß ſich Liſſauer inbrünſtig um die großen ſchöpferiſchen
Perſönlichkeiten der Geſchichte bemüht. Hier gab er das Vorſpiel zu
ſeinem Drama „Martin Luther und Thomas Münzer“.
Auch hier geht es dem Dichter wieder um das Letzte, das Grund

legende, alſo das Elementare. Er leuchtet hinein in des Reformator
bedrängte Seele, an einem der entſcheidungsſchwerſten Tage ſeine
Lebens, als er, durch die Verbrennung der päpſtlichen Bannbulle, ſie
endgültig von Rom losſagt. Darum geht es: „Er hat nicht die Wahr
heit, die Wahrheit hat ihn!“ Und: „Der Zweifel iſt von Gott un
die Sicherheit vom Teufell“ Um dieſes ſchöpferiſchen Zweifels will
ward Luther zum Propheten ſeiner Zeit, zum Begründer einer großen
Kirche; um jener ſelbſtgerechten Sicherheit willen geriet der Magiſ

Münzer ins Verderben.
Des Spieles Perſonen ſtanden, dank einem guten Vortrag

plaſtiſch vor dem Hörer, wie aus einer fernen Zeit herbeigerufe
Was der Vater Luther an intellektualiſtiſchen, literariſchen Beigabe
zuviel hat, wird durch die gute Charakteriſierung Luthers ſelbſt
Thomas Münzers und vor allem des Magdeburger Domherrn aus
geglichen.

Ernſt Liſſauer, nicht gerade übermäßig fein in der Wiedergab
des eigenen Geiſtesgutes und ohne große Nuancen im Vortrag, abet
dennoch ein guter „Leſer“, wurde von ſeinen dankbaren Verehrer
mit Nachdruck gefeiert. Da man ein Mikrophon am Vortragspu
ſah, tröſtete man ſich mit dem Dichter über den ſchlechten Beſuch de

Feier. Dr. Seh.
Die KAingende Welt

Gaſtſpiel des Guarneri-Quartetts in Halle. Das Guarnen
Ouartett kommt auf Einladung des Bühnenvolksbundes am Dien
tag, den 9. Oktober nach Halle. Das Quartett, das diesmal Hahdn
Beethoven und Reger ſpielt, gehört zweifellos zu den beſten Künſtler
Vereinigungen der Welt. Man darf dem Abend mit größter
Erwartung entgegenſehen. Karten im Vorverkauf bei Hotha
Gr. Ulrichſtraße 838, und Bühnenvolksbund.

Das erſte Symphonie Konzert des „Halliſchen Symphonie
Orcheſters“ findet am Dienstag, 9. Oktober, unter Mitwirkung de
Leipziger Konzertſängerin Käthe Grundmann ſtatt.
Programm bietet an Orcheſterwerken die ſelten geſpielte Symphon
Nr. 5 B-dur von Schubert und Beethovens „Siebente“. Die
ſangswerke ſind Erſtaufführungen für Halle, nämli
Mozarts Konzertarie „Komm an mein Herz“ und Waldem
Baußnerns „Fünf Kammergeſänge“. Dauerkarten für die zwo

Konzerte ſind zu den bekannten günſtigen Bedingungen noch be
Hothan, Koch und an den ZooKaſſen zu haben.
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Die übliche Sonnabend- Arbeit für das Ueberfallkommando,

Am Sonnabend gegen 11.45 Uhr vormittags wurde das Ueber-
einem Hotel in der Martinſtraße ge-
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de das Ueberfallkommando nach der Schillerſtraße gerufen.
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Herbſitkinder im Zoo
Vom Axishirſch bis zum Hausſchwein, alles hat Junge!

Im Reigen der Hirſchkälbchen fehlte bisher noch in unſerm
leſchen „Zoologiſchen Garten“ ein junger Axishirſch.

und Setzzeit der indiſchen Axishirſche iſt nun ebenſo
tie das Abwerfen der Geweihe an keine beſtimmte Jahreszeit ge

Und jetzt, während die europäiſchen und amerikaniſchen
zirſche in der Brunſt ſtehen, kam auch beim Axis ein Hälbchen
ur Welt; es iſt das niedlichſte unter allen Hirſchkälbchen, zart und
int wie aus Porzellan. Unter den Brunſt ſchreien der Hirſche
zllt beſonders der jodelnde und quietſchende Ruf des mächtigen
hapitis auf, der in der Tonlage von den Rufen ſeiner Ver-
andten vollkommen abweicht.

Das junge Rieſenkänguruh iſt jetzt im Schutze des
ütterlichen VBeutels ſoweit herangewachſen, daß es ſchon oft mit

Eine äußerſt drollige Geſellſchaft von ſpät
Herbſt geborenen Ferkeln tollt bei ſchönem Wetter im Nilpferd-

hege herum. Ein Hausſchwein aus Kamerun führt dort
ine luſtige Kinderſchar. Frei in den Parkanlagen ſpazieren
je hübſchen Nil gänſe mit den bereits faſt erwachſenen
jungen der zweiten Brut.

Einen beſonderen Bruteifer
die Chimangos, die kleinen Schreibuſſarde, die mit den

ärieEulen und Prärie-Hunden eine beim Publikum beſonders be
Tiergemeinſchaft bilden. Das Weibchen hat jetzt ein Junges

n Reſt und dies iſt bereits die dritte Brut im laufenden Jahre; die
den erſten wurden leider von Mitbewohnern des Käfigs zerſtört.
Der Park des „Zoologiſchen Gartens“ prangt in den ſchönſten

Beſonderen Reiz bieten auch die Ausblicke auf
ie herbſtlich bunte Saalelandſchaft. Noch blühen die Dahlien in
erſchwenderiſcher Pracht; doch die nächſten kalten Nächte werden
jeſer Herrlichkeit vorausſichtlich ein Ende machen.

Beim Eintreffen

Hallerunb Umgebung 1. Beilage zur Halleſchen Zeitung
225. Jahrgang. 8. Oktober 1928

Der Maſſenaufmarſch der Stahlhelm-Sportler
Flaggen heraus am 13. und 14. Oltober! Mit Kraftwagen, Motorrädern, Fahrrädern, zu Roß und zu

Fuß wird der Einzug in Halle erfolgen

Der Stahlhelm-Landesverband Mitteldeutſch-
land hält am Sonntag, dem 14. Oktober, auf den Paſſen-
dorfer Wieſen ſein Sportfeſt ab.

Von 9 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags findet dort un
unterbrochen Militärkonzert ſtatt. Schon um 9 Uhr erfolgt in
Magdeburg der

Start der mitteldeutſchen Stahlhelmſtaffel;

durchgeführt wird dieſe von ſchweren Kraftwagen, leichten Kraft
wagen, ſchweren Krafträdern, leichten Krafträdern, Radfahrern,
Läufern und Reitern. Die Staffelſtrecke führt von Magdeburg über
Halle--Leipzig--Merſeburg-- Teutſchenthal wieder zu der Renn-
bahntribüne in Halle. Um 10 Uhr vormittags beginnt dann der
Start für die Kraftwagen-Geländefahrt, während von
10 Uhr bis 11.20 Uhr die aus Hundertſchaften beſtehenden Gepäck
marſchgruppen ſtarten. Jhnen folgen von 10.35--11.55 Uhr die
Stahlhelm-Radfahrergruppen.

Ein eindrucksvolles Bild für die halleſche Bevölkerung wird der

Einmarſch der großen Fahnenkompagnie in Halle

ſein. Dieſe Fahnenkompagnie tritt um 11.80 Uhr mittags auf dem
Roßplatz an. Mehrere hundert Fahnen werden im Zuge getragen,
der von vielen Reitergruppen begleitet wird. Der Marſch dieſer
Fahnenkompagnie geht durch die Humboldtſtraße Kronprinzenſtraße--
Kaiſerſtraße Ludwig Wucherer Straße Mühlweg Neuwerk
Robert-FranzStraße Mansfelder Straße.

Um 12.45 Uhr mittags treffen die Radfahrer- und Gepäckmarſch-
Gruppen wieder ein. Der Aufſtieg eines Freiballons zur Ballon-
verfolgung erfolgt um 1 Uhr. Kurz danach beginnen 'die
reiterlichen Wettbewerbe und die Gruppenwehr-
kämpfe. Nach 3 Uhr zeigt der „Königin-Luiſe-Bund' Reigen
tänze und anſchließend folgen die Lehrvorführungen. Nachdem um
245 Uhr die Reiterſpiele ausgetragen werden, erfolgt um 5 Uhr die
Schlußanſprache und anſchließend der Parademarſch
und Abmarſch der Teilnehmer zur Stadt.

Abends vereinigen ſich alle Gruppen zu einem kamerad-
ſchaftlichen Zuſammenſein im „Stadtſchützenhaus“. Be
merkt wird noch, daß dem eigentlichen Sporttag am Sonntag eine

große Führertagung am Sonnabend vorausgeht, die rund 1000 Stahl
helmFührer zu ernſter Arbeit in Halle derſammeln wird.

Der Stahlhelm richtet an die geſamte Bevölkerung
die Bitte, am Sonnabend, dem 13., und beſonders am Sonntag,
dem 14. Oktober, in allen Straßen zu flaggen, und ſomit
den mitteldeutſchen Stahlhelm- Kameraden einen würdigen Empfang
zu bereiten. Außerdem iſt der Stahlhelm auch jetzt noch dankbar für
die Meldung von Freiquartieren ſür die Nacht vom 18. zum
14. Oktober.

Sehr groß iſt nicht nur die Teilnahme der am Sporttag betei-ligten Stahlhelmkameraden, ſondern a Intereſſe der geſamten

Bevölkerung unſeres Bezirkes zu dieſer Veranſtaltung. Schon heute
iſt die Nachfrage zu dem am Freitag abend in der „Saalſchloß-
brauerei“ und am Sonnabend abend im „Stadtſchützenhaus“
ſtattfindenden

Deutſchen Abenden

außerordentlich ſtark. Noch mehr Zuſchauer werden am Sonntag
ſelbſt auf den Rennbahnwieſen den Darbietungen des Stahlhelms mit
Intereſſe folgen. Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß es ſich
wegen der großen Nachfrage dringend empfiehlt, ſofort in den Vor
verkaufsſtellen die Ginlaßkarten für die Rennbahn zu erwerben.
Der Vorverkauf findet ſtatt bei Eichen in der Leipziger Straße,
bei Aßmann in der Gr. Ulrichſtraße, bei Müller in der Leipziger
Straße 20, bei Müller in dex Gr. Ulrichſtraße 12, bei der „D. N.
V. P.“ am Univerſitötsring 10, bei Hothan in der Gr. Ulrichſtraße,
bei Berthold in der Gr. Steinſtraße 48 und bei Ender in der Ludwig
WuchererStraße 88.

Der Mitteldeutſche StahlhelmSporttag und die ihm vorangehen
den Veranſtaltungen am Freitag und nahßend ſollen der Bevölke
rung Halles zeigen, daß die körperliche Grtüchtigung im
Stahlhelm nicht vernachläſſigt wird. Gleichzeitig ſoll dieſer Sport
tag aber auch zeigen, welche gewaltigen Kräfte heute noch im Stahl
helm tätig ſind. An der Bevölkerung unſerer Heimatſtadt wird es

liegen, durch eine rMaſſenbeteiligung an den Veranſtaltungen
Jzu geigen, daß ſie den Beſtrebungen des e ch gegen

überſteht. Niemand fehle darum am StahlhelmSporttag, und noch
mals, Fahnen heraus zur Begrüßung! t

n ſtark ge
die Man
en.
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nen-Tabake konnten in
Deutschland bislang in
keiner billigen Zigarette
als Mischungsgrundlage
verarbeitet Werden. Das
wurde uns erst möglich
durch die rationelle Her-
stellung grosser Mengen
einer zigaretten-Marke,
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verpackt ist. Da wir alle
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eine echt macedonische
Mischung geben können.

den Weltruf der türkischen
und ägyptischen Fabrikate
begründete, er hat auch un-

sere OVERSIOIZ zur meistge-
rauchten Zigarette gemachn.
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Ufa Theater
Leipziger Straße

Der Jene

m San
a gibt auf der ganzen Weld ne
größores Hatuoken als die Beb-

S e
za den welsen noch zu den Rot-
hatten gebören: Halbblut! Kein

ohne Ken Neynerd gemacht.

Dazu das r Boi-und

Jagendliche haben Zutritt und
zahlen zur ersten Vorstellung

Kleine Preise.

Beginn 4 Vhr.

Kaffee Freischutz Miet-Auto
III empfiehlt billigſtTäglich von nachm. 4 Uhr ab Hentſche,
orstkl. Kunetler-Konzort. Tel. 29234.

0

Ab Dienstag, den 9. Oktoberan„Rheiniſches Winzerfeſt“?

unter Mitwi eines rhein. Stimmungsſängers
ſowie der beliebten Hauskapelle BZojanowely

Tiſchbeſtellungen rechts. erbeten. Fernr. 21011

S5cHAe
Gr. Steinstr. 262 Fernruf 29832

Saal im „Stadtschätzenhaus“

Oktober, 8 Uhr abends

„Ein Abend in Wien“
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Ufa Theater
Alte Promenade
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Hänsoel u.

l
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Gretel
Kleine Preise.

Dienstag bis Donnerstag
2Wei RERrstaufführungen

Liebesharneval
Der vorzügliche

weg 12geren 23357.

Der große Deutsche Lustspielfilm in 7 von
Humor sprühenden Akten.

In den Hauptrollen:
armen Bon Hans Junkermann
dJack Trevor Camilla Spira Karl Platen u. a.

Ferner:

Die Abenteuer
des weltbekannten deutschen Schäferhundes.

Ab Preitag:

Soin letzter Bofehl
mit Emil Jannigs.

Die Verkehrsunfälle am Wochenende
8 Perſonen teils leicht, teils ſchwer verletzt

Schwerer Zuſammenſtoß zwiſchen Radfahrer und Motorrad.
Am Sonnabend gegen 6 Uhr früh ſtießen an der Ecke

Univerſitätsring-Kaulenberg ein Motorradfahrer und
ein Radfahrer zuſammen. Der Motorradfahrer erlitt eine
ſchwere Verletzung am rechten Bein und wurde dem Kranken-
haus Weidenplan zugeführt. Der Radfahrer erlitt Ver
letzungen am Knie, konnte aber ſeinen Weg allein fortſetzen.
Das Motorrad wurde ſtark beſchädigt.
Eine Dreijährige vom Auto erfaßt und ſchwer verletzt.

Etwa um 11.45 Uhr vormittags lief in der Zietenſtraße
vor dem Grundſtück Nr. 34 ein dreijähriges Mädchen gegen
einen Laſtkraftwagen. Der Führer brachte das Fahrzeug ſo-
fort zum Stehen, konnte aber nicht verhindern, daß das Kind vom
Kotflügel erfaßt und zu Boden geworfen wurde. Der herbei-
geholte Arzt ſtellte einen ſchweren Schädelbruch und Ver
letzungen am Mund und linken Auge feſt. Das Kind, eine
Hildegard W., wurde dem Diakoniſſenhaus zugeführt; ſein Be-
finden iſt den Umſtänden nach leidlich.

Beim Ausſteigen aus der Straßenbahn überfahren.

Gegen 3 Uhr nachmittags wurde eine 24 jährige Frau, die
an der Halteſtelle Bernburger Straße 1 aus einem
Straßenbahnwagen geſtiegen und den Fahrdamm hinter der
Straßenbahn überqueren wollte, von einem Perſonenkraft
wagen umgefahren. Die Frau erlitt Hautabſchür
fungen im Geſicht und mußte ſich in ärztliche Behandlung be
geben.

Uneberfahren und bewußtlos in die Klinik.
Am Sonntag früh kurz nach Mitternacht, etwa um 12.80 Uhr,

wurde an der Ecke Merſeburger-- Königſtraße ein

Pfarrer Or. Hagemeyers Abſchied

Die letzte Predigt in der Stephanuskirche,.

Jm Hauptgottesdienſt der Stephanusgemeinde verab
ſchiedete ſich geſtern in deren Kirche in Gegenwart des Gemeinde
kirchenvats und zahlreicher Gemeindeglieder Pfarrer Dr. Hage
meyer, um einem Rufe als Superintendent nach Lützen
der Ort hat durch den dort für den evangeliſchen Glauben gefallenen

Schwedenkönig Guſtav Adolf für die evangeliſche Kirche eine be
ſondere Bedeutung) Folge zu leiſten.

Mit Dr. Hagemeyher verläßt ein Mann unſere Stadt, der ſich
nicht nur um das kirchliche Gemeindeleben von St. Stephanus,
ſondern um das Kirchenweſen der gangen Stadt Halle und darüber
hinaus große Verdienſte erworben hat. Der Scheidende legte ſeiner
letzten Predigt Philipper 1, Vers 8 und 4 zugrunde und dankte dem
Gemeindekirchenrat, ſeinen Amtsbrüdern, dem Frauenverein ſowie
ullen, die mit ihm während ſeiner 15öjährigen Tätigkeit an der
Gemeinde in Berührung kamen und mit denen er zuſammen arbeiten
durfte. Noch einmal ließ der Scheidende die 15 Jahre ſeines Hier-
ſeins an St. Stephanus im Geiſte vorübergleiten. Beſonders
gedachte er ſeiner Arbeit an der Gemeinde bei Kriegsausbruch 1914,
ſcijner alsbald erfolgten Abberufung als Gouvernementspfarrer
nach Ruſſiſch-Polen, ſeiner Rückkehr nach Halle nach überſtandener
Krankheit und Operation und der Zeiten des Niederganges und des
Wiederaufſtiegs, die auch bei der Stephanusgemeinde fühlbar waren.
Er empfahl die Gemeinde zum Schluß ſeiner Ausführungen dem
Schutze Gottes.

Nach der Predigt richtete Geh. Juſtizrat El ze als Vorſitzender
des Geſamtverbandes der evangeliſchen Kirchengemeinden Halles
vom Altar aus herzliche, tiefergreifende Worte des Dankes an den
Fortgehenden. Während der 18jährigen Tätigkeit Dr. Hagemeyers
in Halle hätten ſich, ſo führte der Redner u. a. aus, zwiſchen ihm,
ſemer bisherigen Gemeinde und den übrigen evangeliſchen Kirchen
gemeinden Bande geknüpft, die nicht ſo leicht zu gerveißen ſeien.
Stets habe Dr. Hagemeyer danach getrachtet, den evangeliſchen
Glauben zu ſtärken und zu mehren, und ſo habe er Vorbildliches in
der evangeliſch- kirchlichen Gemeinſchaftsarbeit geleiſtet Die
Abſchöedsſtunde wurde verſchönt durch Chorgeſänge und Orgelſpiel,
das beſonders am Schluß der Feier erhebend durch das Gotteshaus
ertönte.

Zur Wiederbeſetzung der durch den Fortgang Dr. Hagemehers
freigewordenen Stelle hat der Gemeindekirchenwat von Stephanus
mehrere Geiſtliche zu Probepredigten zugelaſſen, deren erſte
am 21. Oktober von Pfarrer Hoppe gehalten werden wird.

Die Feuerwehr löſcht einen Kellerbrand. Am Sonnabend um
3.45 Uhr nachmittags wurde die Feuerwehr nach der Breite-
ſtraße gerufen. Dort waren durch unvorſichtiges Umgehen mit
einer brennenden Kerze in einem Keller lagernde Holzwolle
und Kiſten in Brand geraten Die Feuerwehr konnte nach
kurzer Tätigkeit wieder abrücken.

Gefſellſchaftsabende
beginnen am Donnerstag, den 11. Oktober
mit dem ersten Gewandhauskonzert

Hotel Aſtoria
Leipzig

Mann von einem Perſonenkraftwagen umgefahren,
der Ueberfahrene trug eine Naſenquetſchung und Hau,.
abſchürfungen an der rechten Hand davon und wurde im be
wußtloſen Zuſtande zur Univerſitätsklinik gebracht.
Vom Motorrad beim Beſteigen der Straßenbahn angefahren.

Gegen 7.60 Uhr abends wurden an der Ecke Reil- Groß
Brunnenſtraße zwei Frauen beim Einſteigen in der
Straßenbahnwagen von einem Motorradfahrer um
gefahren. Eine Frau trug erhebliche Verletzunger
am linken Knie und Oberſchenkel davon.

Schwerer Kraftwagenunfall bei Stahmeln

Drei Hallenſer mehr oder weniger ſchwer verletzt.

Während ſich in Halle am Sonnabend und Sonntag eine ganz
Reihe von ſchweren Verkehrsunfällen ereigneten, wurde auch außer
halb eine halleſche Familie das Opfer eines Unglücks. De
Kaufmann Otto Fricke aus Halle mit Frau und Bruder hat
mit ſeinem Kraftwagen über Sonntag einen Ausflug gemacht. An
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Nachmittag, kurz vor 4 Uhr, wurde das Automobil auf de wurden
Staatsſtraße Halle-Leipzig zwiſchen Stahmeln und Lütz der Pol
ſchenga in Höhe des Stahmelner Sportplatzes von einem Rat ernſten
fahrer angefahren. Fricke riß, um den Radfahrer nicht z geſchah
überfahren, das Steuer ſeines Wagens ſo ſcharf herum, daß da das offig
Automobil ins Schleudern kam und gegen einen Kirſchb auf faſt ein
flog. Während der Kraftwagen beinahe völlig zertrüm mer o das ri
wurde, erlitt der Bruder des Wagenführers einen ſchweren genſchrea
Schädelbruch. Otto Fricke ſelbſt und ſeine Gemahlin Die über
kamen mit leichteren Verletzungen davon. Die Ver fang
unglückten ſchaffte man in das Leipziger Krankenhaus. u und

hen, wie be
ng in Güte
dücklichen,

e letzt wurdHeute ſehr mildes Wetter mnſte St
Am Dienstag neue Verſchlechterung. z ev

Die Warmluft hat ſich im Laufe der Nacht noch weiter na Er begib
Oſten vorgeſchoben und hat am Sonntag morgen Südſchweden unfometer vor
Hinterpommern überflutet. Jn dieſen Gebieten ſind die Morgen einem Str
temperaturen über 4 Grad höher wie geſtern. Kleine Störungen iſſord-Kaſt
der Warmluft brachten während der Nacht leichte Regenfälle, dugelos prei
meiſt 2 Millimeter ergaben, nur in Dresden fielen 8 Millimete Wracks,
Luftdruckanſtieg über Mitteleuropa läßt die Luftmaſſen abſinken, P bald den
daß hier meiſt heiteres Wetter herrſcht. n wohl die

Ausſichten: Anfangs heiter oder wolkig, ſpäter noch weiter auſſühe, den al
klarend, ſehr mild, zeitweiſe etwas ſchwül, Weſtwind. Am Diensk ſei liegt de

neue Verſchlechterung. einem Recher als
rzeug ausz

Halles Aſphaltſtraßen ſind ausgezeichnet
e Fahrt al

Schleudern und Rutſchen der Fahrzeuge nahezu ausgeſchloſſen. P 7

Jn dieſen Tagen fand im Beiſein von Vertretern der Reich er das
bahndirektion, des Polizeipräſidiums und der ſtädtiſchen Tiefb a verhaften
verwaltung ein intereſſanter Verſuch auf der Aſphaltfahrffe Venzin a

t bei Priva

r auf de
Es handelte ſich um die Vo

Apparates, d
bahn der Huttenſtraße ſtatt.
führung des ſogenannten „Adhäſtators“, eines
vor den beiden Hinterrädern des Kraftwagens angebracht iſt u ein paar L
den Wagen gegen Rutſchen, Gleiten und Schleudern wirkſaſettelt hat,
ſchützen ſoll. Trotzdem der Fahrdamm durch lehmigen Sand, du mit Speiſ
welke Blätter der Bäume und durch das Waſſer des Sprengwageſ l Nacht l

t unter G
neuen Au
Vor einige

itotramp
dt in Texa
erung die
Proviant 3
ben, daß d

a boget

eine leichte Schlammſchicht beſaß, konnte der in voller Fahrt b
griffene Wagen bei plötzlicher Bremſung infolge der Rauhigkeit d
Aſphaltfläche nicht ins Schleudern gebracht werden. Der „Adhäſtato
konnte alſo nicht in Tätigkeit vorgeführt werden. Es war di
gleichzeitig ein Beweis für die Rauhigkeit unſerer Aſpha
ſtraßen.

x

In der Woche vom 7. bis 13. Oktober 1928 werden im Auf
der Städtiſchen Tiefbauverwaltung nachſtehende größere Arbeit
teils begonnen, teils fortgeſetzt:

Herſtellung von Tonrohrkanälen in der Mittelwache und Sie
im Röpgiger Weg, Läuferweg, Straße S. 52 und S. 53 ſüdlich d
Huttenſtraße und auf dern Schulberg.

Herſtellung von Fernheigkanälen
zoſenweg Krauſenſtraße Frieſenſtraße
Freiimfelder Straße Straßenbahndepot.

Umbau der Pumpſtation Spitze.
Neubefeſtigung der Herrenſtraße zwiſchen Schwarze Brücke u

Hallorenving, der Beethovenſtraße, des Hohen Weges und von Teil
der Liebenauer Straße und des Lutherplatzes. Ausbau des Turne
Schwimmer und Läuferweges und der Straße Am Geſundbrunn

Umgeſtaltung des Platzes am Steintor (Walhalla).

Die Magdeburger Straße teilweiſe geſperrt. Die Mag
burger Straße wird zwiſchen Krauſen- und Große Steinſtraße we
Umpflaſterungsarbeiten von heute ab auf ungefähr 21 Tage für
Reit- und Fahrverkehr geſperrt; der Verkehr wird durch Krauſ

im Zuge Stadtbad Fra
Berliner Straße

Kleidung: Herren: Frack Smoking

und Große Steinſtraße umgeleitet.

Damen: Abendtollette
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Bliek in vie Welt
Moderne Auto- Vagabunden

n in der Has Anto als NVachtlager und Hotelzimmer Parken im Freien
rer um-
etzungen Newyork, Anfang Oktober.

Amerika iſt bekanntlich mit Millionen von Landſtreichern, ſo
nannten Hobos, geſegnet, die das große Gebiet der Vereinigten

eln zaten jahraus jahrein durchſtreifen, hier und da auf kurze Zeit
t. htere Arbeiten übernehmen, es aber ſonſt vorziehen, von

ilden Gaben zu leben. Jn den letzten fünfzig Jahren war
eine ganz Tramp oder Hobo, der ſich heimlich in Güterwagen einſchlich und
auch außer P hlinder Paſſagier befördern ließ oder der auf den Puffern
lücks. De end weite Strecken zurücklegte, eine geheiligte natio
ruder hat le Einrichtung. Dieſe Beförderungsart hatte aber große
macht. Rchte il e viele der Tramps wurden überfahren, im günſtigſten
l auf de wurden ſie von den Eiſenbahnbeamten windelweich verprügelt
m R n der Polizei übergeben. Was lag alſo näher, als ſich des

b ernſten Fahrzeuges, des Kraftwagens, zu bemächtigen
er nicht e geſchah mit echt amerikaniſcher Fixigkeit, ſo daß heute bereite,
n, daß da das offizielle Organ der Landſtreicher, die „Hobo News“, mit
e ſch bau lt, faſt eine halbe Million Vagabunden in ihrem eigenen
fo r uto das rieſige Land durchſtreifen und gewiſſe Teile der Staaten

v W heuſchreckenſchwärme heimſuchen.
Die überwiegende Mehrheit der Vagabundenarmee bilden die

De KiPeufsmäßigen Hobos, die jahraus jahrein das Land ab
iſen und jede geregelte Arbeit grundſätzlich ablehnen. Dieſe
hen, wie bereits erwähnt, an der bisherigen heimlichen Beförde-
ng in Güterzügen ein Haar gefunden. Nach Tauſenden zählen die
glücklichen, die beim Auf oder Abſpringen getötet oder ſchwer
letzt wurden, und auch in den Gefängniſſen winkt ihnen die
inmſte Strafe, die ſie ſich denken können. Sie müſſen nämlich
früh bis ſpät arbeiten. Heute vertraut ſich der fort

ſhrittene amerikaniſche Vagabund nicht mehr dem Güterwagen
weiter na Er begibt ſich einfach auf die Landſtraße und wandert einige

hweden un ometer vor ſich her. Es währt in der Regel nicht lange, bis ſich
ſie Morgen einem Straßengraben ein oder mehrere ſtehengelaſſene alte
törungen iſſrd- Kaſten vorfinden, die von ihren Eigentümern als hoff
enfälle, ſPugelos preisgegeben wurden. Gewöhnlich ſind es ausgediente

Millimete e Wracks, die für fünfzehn bis zwanzig Dollar gekauft wurden
abſinken, bald den Dienſt verſagten. Der bedauernswerte Jnſaſſe mußte

in wohl die Reiſe zu Fuß fortſetzen und nahm ſich nicht mehr die
ihe, den alten Blechkaſten abzuholen und reparieren zu laſſen.

i liegt der Fehler oft nur an einer verbrauchten Zündkerze oder
einem Reifenſchaden Solche Wagen werden nun vom Land
her als „gute Priſe“ betrachtet; wenn er imſtande iſt, das

ichnet tzeug auszubeſſern und wieder in Gang zu bringen, ſo kann er
e Fahrt als Autobeſitzer fortſetzen.

Im Beſitz eines eigenen Autos, kann der „Autovagabund“ nun
ſeinen Einzug im nächſten Städtchen halten. Der
eriff, das heißt Polizeichef, kann einen Kraftwagenführer nicht

weiter auf
m Dienste

eſchloſſen.

der Reich
en Tiefbat verhaften und ihn auch nicht feſtnehmen, wenn ihm zufällig Oel

alt fahre Venzin ausgehen und er ſich beides bei Pumpſtationen „pumpt“
um die V bei Privatleuten erbettelt. Der „Autotramp“ befindet ſich ſtets
parates, r auf der Durchreiſe. Er verläßt die Stadt, ſobald er
racht iſt u ein paar Liter Benzin oder einen neuen Reifen und dergleichen
rn wirkſa eitelt hat, dann ſucht er die Bauern auf dem Lande heim, die
Sand, du mit Speiſe und Trank verſehen müſſen. Das Auto ſelbſt muß

prengwage e Nachtlager und Hotelzimmer dienen, es wird über
er Fahrt unter Gottes freiem Himmel „geparktt“ und die Ausgaben
auhigkeit neuen Automobilinhabers ſind ſehr gering.
„Adhäſtate Vor einigen Wochen kam ein ganzer Schwarm ſolcher
Es war diitotramps man zählte faſt tauſend Wagen in eine kleine
rer Aſpha ſt in Texas, wo man halt machte und zum Entſetzen der Be

krung die Abſicht kundgab, einige Tage zu verweilen, um ſich
Proviant zu verſehen. Den Einwohnern wurde einfach bekannt
ben, daß die Karawane die Reiſe nicht fortſetzen könnte, ehe dieim Auftra

ganz dreiſt

fornien befänden.

Kalifornien, ſtreben.

kungen angefordert.

aufgehen

Stadt nicht ein gewiſſes Quantum Benzin, Oel, Kaffee und Ziga
retten eingeſammelt und abgeliefert hatte. Einige verlangten ſogar

unentgeltliche
Wagens. Alle behaupteten, daß ſie Farmer und Landarbeiter
aus dem mittleren Weſten ſeien, die ſich auf dem Wege nach Kali

n Viele hatten auch in der Tat ihr ganzes Haus
gerät und ſonſtiges Gerümpel auf ihr Autowrack geladen.
Polizeibehörden erkannten aber fofort, daß die ganze Karawane aus
lauter Tramps aus den Nordſtaaten beſtand, die vor den kalten Nord
winden nach dem Winterparadies aller Vagabunden, dem ſonnigen

Während man die Herren Landſtreicher hin
hielt, wurden insgeheim Militär und Polizeiverſtär-

Als am dritten Tage die Hilfstruppen ein
trafen, wurden unverzüglich ſämtliche „Autobeſitzer“ verhaftet,
während die empörte Bevölkerung alle Autos nebſt Gepäck außerhalb

der Stadt zu einem rieſigen Berg zuſammenwarf
in Flammen

brannte mehrere Tage und leuchtete weit in die Lande, ein flammen
des Warnungszeichen für allzu dreiſte Benzinvagabunden.
Herrſchaften ſelbſt aber arbeiten jetzt als Strafgefangene unter
ſtrenger ſtaatlicher Aufſicht an dem Bau von neuen Automobil-
ſtraßen im ſüdlichen Texas und beſprechen während der Pauſen
untereinander, welche Automobilmarke ſie ſich im nächſten Jahre
zulegen ſollen

—JSgal2aladr

Ein Ziethen-Denkmal,

S

das zur Erinnerung an den kühnen Ueberfall des Reitergenerals im
Zweiten Schlefiſchen Kriege an der hiſtoriſchen Kiefer bei Katholiſch
Hennersdorf unweit Lauban (Schleſien) errichtet wurde, wurde dieſer
Tage feierlich eingeweiht. Das aus Findlingsblöcken erbaute Denkmal,
das von einem Adler gekrönt iſt, trägt die Jnſchrift: „Ziethen aus

dem Buſch. Kath. Hennersdorf 28. 11. 1745“.

Reparatur

ließ. Der Scheiterhaufen

Nächtliches Feuergefecht im Berliner Vorden
Zwiſchen Polizei und Verbrechern.

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 8. Oktober.

Zu wüſten Szenen kam es, als ein Polizeiwachtmeiſter in Zivn
mehrmals von einer zehn Mann ſtarken Verbrecherbande ange
griffen und in ein Fenergefecht verwickelt wurde. Vor
einem Lokal im Berliner Norden wurde ein Polizeibeamter in Zivil
von mehreren Burſchen angermpelt und niebderge-
ſchlagen. Ein ihm zu Hilfe geeilter Polizeiwachtmeiſter wurde
ebenfalls umringt, gewürgt und ſogar beſchoſſen.
Nichtsdeſtoweniger gelang es dem Polizeiwachtmeiſter, die Burſchen
in einem Verbrecherlokal in der Linienſtraße zu ſtellen. Während
er ſich als Polizeibeamter legitimierte, er loſch plötzlich das
Licht und die Verbrecher fielen im Dunkeln über ihn her. Der
Polizeiwachtmeiſter machte nun von ſeiner Schußwaffe Gebrauch
und verletzte drei von den Verbrechern ſchwer. Drei andere wurden
durch herbeigeeilte Revierbeamte gefeſſelt zur Wache gebracht.

Ein Auto vom Zuge überfahren
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 8. Oktober.
Wie Berliner Blätter aus Danzig melden, wurde an einem

ſchrankenloſen Bahnübergang des Danziger Vorortes Ohr a eine
Kraftdroſchke, als ſie die Schienen überquerte, von einem
Güterzuge erfaßt und vollſtändig zertrümmert.
Zwei Perſonen waren ſofort tot, während zwei weitere Jnſaſſen
des Autos ſchwer verletzt ins Krankenhaus eingeliefert wurden.

Dammrutſch bei Nieuport
Das Yſer-Becken vor der Ueberſchwemmung?

Telegraphiſche Meldung.)
London, 8. Oktober.

Wie aus Brüſſel berichtet wird, iſt der Damm bei Nieuport
Sonnabend abend um 1835 Uhr gebrochen und das ganze Yſer-
Becken iſt in ſchwerer Gefahr. Eine ſpätere Meldung beſagt,
daß trotz aller Verſuche der Dammſtärkung das Waſſer den neuen
Damm bei Nieuport durchbrach.

Der neue Damm wir etwa 200 Meter vom alten Damm ent
fernt. Die Lage iſt außerordentlich bedrohlich und
Truppen ſind nach dem Ueberſchwemungsgebiet unterwegs. Wenn
die Schleuſen dem ungeheuren Waſſerdruck nachgeben ſaollten, iſt das
ganze Yſer-Becken der Gefahr der Ueberflutung augge-
ſetzt. Das würde die Ueberſchwemmung faſt des gangen
Gebietes bedeuten, das von den Belgiern während des Krieges
zur Verhinderung des deutſchen Vormarſches im Jahre 1914 über

ſchwemmt worden war. e
Kleſne Welfereionisse

Ein ſpaniſches Stadttheater zuſammengeftürzt.
Jn der ſpaniſchen Stadt Bolanos iſt infolge der zahlreichen

Unweter das Stadttheater in der Nacht zum Sonntag ein
geſtürzt. Menſchenleben ſind nicht zu beklagen.
v. Hünefeld in Hanvi gelandet

Wie aus Hongkong berichtet wird, iſt von Hünefeld auf
ſeinem Fluge Berlin--Tokio in Hanoi eingetroffen.
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sind in den großen Kursbuchausgaben
Hendschels Telegraph und Hendschel

International mit ih- Jren Eisenbahnfahr-
länen vertreten.
an kann also mit 4einer Hendschel Ausgabe nicht nur

ganz Deutschland, sondern das ge-
samte europäische Ausland und sogar
andere Erdteile bereisen. Die Kleinere
Ausgabe Hendschel International enthält
nur die durchgehenden deutschen Ver
bindungen, dagegen das gesamte Ausland.
Die dritte der großen deutschen Ausgaben
mit internationalem Verkehr ist das
Lloyd-Kursbuch. Wenn Sie über die
großen Verkehrszusammenhänge sich
orientieren wollen und auf ein ühber-
raschend leicht zu lesendes Kursbuch
Wert legen, dann wird Ihnen »Lloyde die
besten Dienste leisten. Es kosten
Hendschels Telegraph RM 6.
Hendschel International RM 3.50
Lloyd-Kursbuch der Schnellzüge RM 5.
Der Wint lan nnt am 7. Oktober. Rechtzeitig e werden die drei Kurs-
bücher erscheinen und bei den bisherigen Ver-

kaufsstellen ausliegen.
Kurgbuch- und V
gesellechaft

erkehrsverlaga-
m. b. H., Berlin SW 68



Vörſen und Märkte
Magdeburger Vörſe

Geldmarkt eine freundliche Haltung zeigte, eröffnete die Börſe un
einheitlich und ausgeſprochen luſtlos. Verſtimmend wirkte der wenig
befriedigende Bericht des Stahlwerkverbandes ſowie der neuerlich

einſetzende Kursrückgang der DaimlerAktien. Da zudem nennens-
werte Auslandsaufträge nicht vorlagen, auch die Provinz ſich merk
lich zurückhielt, war die Spekulation eher zu Abgaben geneigt. Die
Kursbeſſerungen und Kursrückgänge glichen ſich durchweg aus und
die Kursdifferenzen waren nach beiden Seiten nur unerheblich.

195 Größeres Geſchäft hatten einige Spezialwerte, vor allem Siemens,
d.
25.- A. E. G., Farben und Karſtadt. Schwächer dagegen lagen Kali-
82 werte. Die Verflüſſigung am Geldmarkt machte weitere Fortſchritte,

der Satz für Tagesgeld ermäßigte ſich auf 5--7 Prozent, während

bis 12,15, Januar Februar März 12,30-—12,20, Janug
März 12,80-12,20, April Mai 12,45-12,40, Juni Juli
Auguſt 12,65-12,60, September Tendenz: ruhig.

Magdeburg, 8. Oktober. (Rohzucker) per Nettozentner h
Sack: a) Mitteldeutſchland: Erſtprodukt, Baſcs 88 Prozent Rende
ment Nachprodukt, Baſis 75 Prozent Rendement

8. 10.
Sache. Läsch. Pfandbr 4916.30 16.75 Darmst. u. Nationalbk.
Magdeb. Feuer- Verd. 315.0 3165.0 Steingutfabrik Colditz
Aagdeb. Strasen dann 70. 70.
Magdeb. Allg. Gas 72. Bank für Landw.,Magdeb. Bergw. Akt. Landkredit- Bank

un 140.0 eFsulderg, gt Co. S c a 79
l 7 BuhrinZuekerbk. Anl. 16.75 16.75 ekroditbank

Leipziger Börſe

Ate 8. 10. 6. 10.137.2 Piano Zimm.en. t 5

Altenburg. Landkr. 19.0 119. Wolleouasei Jnto eOhemn. 66. 66. LindnerOhromo 112.0 111.0 MansfeldOröllwit 1 ins Er. F.Dermatofàd W. um w.Dartela ine Nordd. Wolle
t an.0 iFarb. Glauechau r vie4.60 estoOautseh 90. 92. Walther
u e er

all debbeter7 errr 19.62 19.25 Schaub u. Salzer
Quarz 180.0 180.0 Sondermann

128.0 122.7 8tö

Zucker 777 TränknerS c ttau

Leipsig, 8. Oktober. (Freiverkehry) Hanſo

der Satz für Monatsgeld mit 84—-9 und für bankgirierte Waren
e. 10. wechſel mit etwa 7 Prozent unverändert blieb.

118.7 Am internationalen Deviſenmarkt blieben die letzten Uſancen
kaum verändert. Man hörte Kabel gegen Mark mit 4,20,03 bis 06,137.0

w2 Kabel gegen London mit 4,84,87 bis 90, Pfunde gegen Spanien
1340 209,78 bis 81 und Pfunde gegen Mark 20,8634.

183 Getreide und Produkte
198.5 Berlin, 8. Oktober. Jnfolge für die Feldarbeiten günſtigen
373 Wetters bleibt das Jnlandangebot weiter klein, und die erneut
347.0 feſteren Meldungen von Ueberſee beſtärkten die Eigner in ihrer Zu
so rückhaltung. Die Forderungen für Brotgetreide lauteten um etwa
t 2 Mark höher als am Wochenſchluß. An der Küſte zeigt ſich weiter
o lebhafte Nachfrage für Weizen zu Exportzwecken, auch für Roggen

hat ſich das Exportgeſchäft nach den Randſtaaten und den nordiſchen
zöso Ländern etwas belebt. Die Berliner Mühlen ſind zur Deckung ihres

Bedarfes auf das geringe Angebot von Waggonware angewieſen,
der größte Teil des einigermaßen frachtgünſtig zur Küſte liegenden168.0

168.0 Materials wird von dort angezogen. Obwohl das Mehlgeſchäft eine
weſentliche Beſſerung noch nicht zu verzeichnen hat, ſind die Mühlen-

S forderungen infolge der höheren Getreidepreiſe erhöht, jedoch ſind
auf dem höheren Preisniveau nur ſchwer Abſchlüſſe zu tätigen.

Lloyd 60, Für Hafer bleibt das Angebot ſehr klein, und der Konſum muß
Kammgarn Silberſtr. 10838, Ley Arnſtadt Plantector Apag 12, erhöhte Forderungen bewilligen. Gerſte bei etwas beſſerer Nach
Polack Gummi 108, Rieſger Bank 125, Wolf Buckau Zörbig Bank frage für feine Brauqualitäten in ruhigem Geſchäft. Der Lieferungs
8135. Tendenz ſtill.

Berliner DeviſenKurſe
h Ausrzahlungen, u- 8. 10. kontraktlich lieferbar erklärt.et rn Bri Berlin 8. Oktober. Far 100 kg 8. 10. 6. 10.Kansas e z l r e e 10. Welrenmeht e 20.76 28. 75Japan en 5,46 1.926 1.98 Weilren, märk 914.0--217.0212.0-216. 0 .00 27. 00--29.7
Konetantinopel 1 tarx. Pfund Z. 16s 2.172 ar ao0. Sept. V 2 2London i Iatr. (zös 90.898 20.385 do. Okt. 228. 226 50 15.00 14. 85--16. 00T 7 1 Dollar 5 4.198 4.206 1.204 a e m e 328 380 323-330n t Gold Peso 238 23 2 e Sept. J e 7 Vixktoriaerbsen 42.00--60. 00 42. 00-80. 00n 100 Gulden 168.54 168.68 168.26 168.59 do. Okt. 228. 229.50 deen 2Aben 100 Draehmen 6.495 ſ. do. Dez. 283 76 ttorordoes rBrueeel 100 Belga 5 68.82 68.495 Sommergersto 231.0-—261.0231.0-261.0 Felusedken 2 2100 6 k. 21 73.36 73.8065 Vintergersto 202.0--212.0200.0 211.0 erbohnenLe 100 dufes 6 81.3581.51 81.6 Hatfer, märk. 300.0--210. 0197. 208.0 Miekern

100 finn. M. 6 10.668 10.688 10.684 do. Sept. C Lapinen, dlauh 100 Liro 5 22.00 28.04 22.09 do. Okt. do. golbJagoglawien 100 Dinar 7.878 7.592 7.892 do. Dez. W Seradella, weu 7100 5 111.94 112. 16 11209 Usais loko Berl 218.0--220.0 216.0--218.0 neben 19.40--19.70 19. 40-19.70t 8 18.8818.92 18.92 W S 7 nknehen 33.89--24.00)23. 70-—23. 90Oelo 58 I111.58 113.10 111.850 112.08 Kartotteln, Trookeonsehn, 14.80--15. 00 14. 80--15. 00Paris 100 Franken 38 16.40 16.44 16. 435 blaue, 1 Ztr. 2.50 2. 90 Soyasehrot 21.20--21. 90 21.00--21.70
Prag 100 Kronen 5 12.442 12.462 12.455 weiße, 1 Ztr. 7 2.40 2.80 Kartofteioek. 30. 20--20. 80] 20. 60--21. 00
Sehweils 100 Franken 3 80.806 80. 965 80.93Bulgarien 100 Leva 10 8.030 8.086 8.086 ZuckerSpanien 100 Peseten 5 68.25 68.3 68. 68.46 8Siookho V Kronen e 112. 19 e Magdeburg, 8. Oktober. (Weißzucker.) Preis für Weiß-Oesterreich abgest. [100 Sehiliing 0 68.0665 69.173 69. 135 ucker einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogramm

Berliner Börſe brutto für netto an Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung

markt lag für beide Brotgetreidearten feſt. Weizen konnte bis zu
3 Mark gewinnen. Roggen lag etwa 2 Mark feſter. Von den
heute beſichtigten 120 Tonnen Roggen wurden 60 Tonnen für

Berlin, 8. Oktober. Der heute wieder ſtärker hervortretende bei Mengen von mindeſtens 200 Zentern. Gemahlene Mehlis bei
Ordermangel machte ſich recht bemerkbar und beeinflußte die Ten prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen 25,650. Tendenz:
denz. Jm Gegenſatz zum vorbörslichen Verkehr, der im Hinblick auf ſtill.
den feſten Schluß der Newyorker Vörſe, den ruhigen Verlau
Wiener Sonntags und der weiter fortſchreitenden Entſpannung am

Eigene Funkmeldung.

f des Magdeburg, 8. Oktober. (Weißzucker.) Terminpreiſe inkl.
Sack: Oktober 12,40-—12,20, November 12,20-—-12,16, Degember 12,20

Borlinor Börse vom 8. Oktober 1928.

burg.

SaaleSchiffer, A.-G., Halle (Saale).
1928: Kahn Nr. 6650, Sr. Thiele, von Hamburg; Kahn Nr.
Sr. Hufmüller, von Hamburg; Kahn Nr. 500, Sr. Volk, von Ha Wig aber vo

b) Schleſien: Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent Rendement h
produkt, Vaſis 75 Prozent Rendement Tendenz: ruhig. on. Einer

znheiter
Webſtoffe bt, daß hie

e

rm D er e). u es uVereins für Terminhandel Baumwo h a des Gegn
Basis middlings nichts unter low middling nach den Bedingungen des Vereins daß marPreis für ein englisches Pfund (Ib.) in Dollarcents geito ſegte muß
6. 10. 1 Uhr Januar 19.78 B. 19.74 G. Marz 19.80 3.. 19.78 G.. Mai 19.79
19.78 G., Juni 15.77 B., 19.74 G. Okt. 19.85 B. 19.76 G. Dez. 19.79 19.750 hiergeg

en .76B.. 19. 19.70 G. De9.70 19.69 G. Tendenz ruhig. remts zu bringen
überlaſſen

metane eBerliner Notierungen. Preise ab Lager in Deut land Tier 100 R Wir e e
Lioktrolyt 8, 10. Ot. H. Alumin. 8. 10. in Kurz
o nun 3. Walrdraht P.Piyigt im tr. x mit überreer rKemeit. Platten r 860 e Fronr wenAntimon (Xg) .00-90. ei zum

umin. B. es. 900 kein wirF. od. Dr, 190 iur 1 x 79.25—89.75 zu Kuhlman
u Noack paß
v. kritiſch.Loip a Oktober n 969 Rinder, davon 185 Och u

T n e S Laß i ilber, die Sebatg, Du Sehwein ausſcheiden
sammen ere. er8 Rindor, 18 Kalbe 652 Sepate, 488 Feine de n s nene n fs

Es wurden folgende Lebendgewichtpreise notiert.
rf z

Oehsen e 9 1. Färsen läßt und3. J 0 1. J c verwertt enteBullen 1. 4. 52 Durch SaSehafo J b7-6 M ges hält de

Kahe z. oder nötige2. 4. 82-43. Schweine o 1. 79-7n

Färsen 1. J 73. 64-6
Zeitzer Eiſengießerei und Maſchinenbau A.-G., d

Generalverſammlung, in der ein Kapital von 1 7509 000 Mark ve
treten war, genehmigte die vorgelegte Bilanz ſowie den Gewinn h. Hauptin
verteilungsvorſchlag, wonach wieder 10 Prozent Dividende auf e dem Her
Stammaktien ausgeſchüttet werden. Der Aufſichtsrat wurde ergä unde vor
durch Zuwahl des früheren Generaldirektors der Geſellſchaft, Em enden
GaudlitzZeitz. Bezüglich der Ausſichten wurde von der ve u in Füh
waltung mitgeteilt, daß das Unternehmen augenblicklich den Zei nun me
verhältniſſen entſprechend gut beſchäftigt iſt, und daß man auch f zner ſein
die Zukunft zuverſichtlich geſtimmt ſei. nicht regt ü

Schiffsverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von der Rhederei da nan nahm
Angekommen am 6. Okteb haben wür

zeigte die

eben mehr.

Einzige Zeitung Halles mit ausführlichem Berliner
Kurszettel vom gleichen Tage.
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Die Handball Ereigniſſe

geſtrige Gro am endete leider mit einem
on. Einer flott durchgeführten und ſportlich durchaus an

n erſten Hälfte folgte eine an Häßlichkeiten und
znheiten geradezu übertriebene zweite Hälfte. Bedauer
bt, daß hieran in erſter Linie die Spieler ſelbſt die

Wo bleibt hier die Sportdiſgiplin, wo die Achtung
des Gegners Gewiß iſt bei Punktkämpfen der Einſatz zu
daß man da Sentimentalität aufkommen laſſen ſoll, doch

mer muß das kair plai über allem Geſchehen ſtehen. Wenn
itz hiergegen leichtfertig verſtoßen wird, ſo iſt es dann dem
richter einfach nicht möglich, das Spiel wieder ins richtige
zu bringen. Es ſoll den maßgebenden Behörden und Jn
überlaſſen bleiben, wie und was ſie für Maßnahmen er-
mögen, um unſeren Handballſport fernerhin vor ähnlichen
mniſſen zu bewahren; doch geſchehen muß etwas, denn ſonſt
in Kürze eine ſtarke Abwanderung erfolgen. Das Spiel

P. S. V.-Sportverein 98 9:3 (3: 3)
mit überraſchend flotten Nnariffen vor 98, wobei P. S. V.

e Frontwürfe verwirkt. Im Anſchluß an einen ſolchen kommt
ei zum Wurf und 98 führt 1:0. Nun kommt auch der
V. zu erfolgloſen Freiwürfen. Da erhöht 98 durch Freiwurf

zu Kuhlmann auf 2: 0. Als gar kurz darauf Kuhlmann durch-
u Noack paßt und dieſer auf 3:0 für 88 ſtellt, wird es für den
V. kritiſch. Doch da kommt ſchon die große Wendung, indem
(06) erheblich verletzt wird und erſt vorübergehend und dann
ausſcheiden muß. Der P. S. V. kommt auf, doch es will noch

nicht recht klappen. Eine leichtſinnige Fußabwehr von
dorf führt zum 1: 3. Gleich darauf placiert v. Jeger einen
rf zum 2: 3. Schon naht die Pauſe, als Bauer einen Ball
läßt und dann einen Freiwurf verwirkt, den Fiſcher zum
ich verwertet (8 8).
it zehn Mann ohne Karl ſetzt 98 den ungleichen Kampf
Durch Sauerhering und Hirſchfeld erhöht der P. S. V. auf
98 hält das Spiel durchweg offen. Den Angriffen fehlt
der nötige Druck, da eben der fehlende Stürmer ſich zu ſtark

des geſtrigen Sonntags

bemerkbar macht. Das Spiel wird immer härter und es hagelt
Freiwürfe beiderſeits. Kuhlmann hat mit einem Pfoſten
ſchuß Pech. v. Jeger bringt einen Schockwurf zum 6:8 vor.
Sindram folgt mit 7: 8. 98 kämpft verbiſſen weiter, muß ſich aber
durch Sindram und Sauerhering noch zwei weitere Tore gefallen
laſſen. Kurz vor Schluß erhält Kuhlmann wegen einer Ungezogen
heit Feldverweis.

Benn (690 Merſeburg) gab ſich alle Mühe, ohne mit ſeinen Ent
ſcheidungen betr. des übertriebenen harten Spiels jedoch das Richtige
zu treffen.

Recht torreich ging es in Trotha zu, wo ſich
H. R. C. und R. V. Völlberg 15 7 (9: 3)

um die Punkte ſtritten. Der „Club“ war auf ſeinem Platze wieder
in ausgezeichneter Form und guter Schußlaune. Erſt als das
Tempo nachließ, kam auch Böllberg beſſer durch. Bei H. R. C. ge
fielen vor allem die eingeſtellten jüngeren Kräfte. Von Böllberg
waren nur Ehlers, Heuermann und der Torhüter gut.

Ohne den verhinderten Buriſch konnte der

V. f. L. 96 Boruſſia 3:4 (3: 1)
nichts gewinnen. Jm Feldſpiel gefiel 96 entſchieden beſſer, doch im
Sturm fehlte der harte Torwurf und hierin hatte Boruſſia durch
Froſch das Uebergewicht. Der ſiegbringende Treffer war zudem eine
etwas zweifelhafte Freiwurfentſcheidung.

Am Stadion konnte
Wacker-- Eintracht 9:2 (4: 2)

einen recht glatten Sieg landen. Eintracht war jedoch im Feldſpiel
kaum ſchlechter, doch fehlte es außer Wernicke an i
Stürmern. Wacker verſtand es beſſer,
nutzen.

Sonſtige Ergebniſſe: Reſ.-Kl.: P. S. V.--98 12:1,
H. R. C.--Böllberg 12 1, Eintracht -Wacker 6: 4, V. f. L. 96
Boruſſia 1: 1, 98 III--P. S. V. III 8:6; Da men: Giebichenſtein
Boruſſia 2:0 S. V. 98 Schkeuditz 4: 1, V. f. L. 96--Blau-
weiß 6:1.

Die Pokalgruppenmeiſter ermittelt

das Hauptintereſſe beanſpruchte wohl das Spiel Boruſſia gegen
dem 8erPlatze. Vorweg ſoll geſagt werden, daß bis eine

ſtunde vor Schluß der regulären Spielzeit beiderſeits keine
ragenden Leiſtungen geboten wurden. Erſt als 96 zu dieſer
2.1 in Führung geht, werden die Spieler lebhafter und
nun mehr aus ſich heraus. Bei Boruſſia gab

zner ſein Debüt, konnte aber nach der langen Spielpauſe
nicht recht überzeugen. Auch H. Rehn war mit von der Partie
man nahm an, daß die Boruſſen mit 96 kaum einen ſchweren

haben würden. Man wurde jedoch eines anderen belehrt.
zeigte die Boruſſenmannſchaft die beſſere Technik und Geſamt-

aber von einer Mannſchaft mit ſolchen Größen erwartete
eben mehr.
dis zur 26. Minute hat Boruſſia etwas mehr vom Spiel, ver
die Ueberlegenheit jedoch nur durch einige Ecken (3:1) zum
tuck zu bringen, da der Sturm vor dem Tore es an Entſchluß-

fehlen ließ. Schubert bringt ſeinen Verein in Führung.
zur Pauſe ereignet ſich nichts mehr von Bedeutung. Beim

von 1:0 für Boruſſia und einem Eckenverhältnis von 5:1

n die Seiten gewechſelt. treits zehn Minuten nach Wiederbeginn läßt Wien im Liegen
bereits gehaltenen Ball fallen, und 96 kann durch Nachſetzen

3 den Ausgleich erzielen.
s einige Minuten ſpäter geht Grünwald (096) gut durch,

dem Tore mit dem Schuß und verſchenkt dadurch die
ung Auf der anderen Seite läßt Zeiſing eine ſichere Tor
heit aus. Groſſe im 96er-Tor klärt einige Male vorzüg-
Zwölf Minuten vor Schluß der regulären Spielzeit gibt Grün
eine Flanke ſchön herein, Teutloff iſt zur Stelle und ſendet

zum Führungstor für 96
Jetzt werden die Spieler lebendiger, das Tempo nimmt zu und

nungen werden beſſer. Sieben Minuten vor Schluß läßt
ſe einen Ball im Liegen fallen, Meißner ſetzt nach und gleicht

Loruſſig aus (2:2). Die Spielzeit geht zu Ende. Boruſſia hat
Edenberhältnis von 8:2 erzielt. Nun geht es in die Ver
gerung. Beide Mannſchaften haben umgeſtellt. Das Spiel
flotter und bietet nunmehr ſchöne Kampfmomente beiderſeits.
16 Minuten Spielzeit geht es in die Pauſe, ohne daß ſich am

ultat etwas geändert hat. Nach dem Seitenwechſel arbeitet
ch in der 8. Minute eine gute Torgelegenheit aus, ſchiebt zu

der durch famoſen Schuß 96 mit 8:2 in Führung bringt.
glaubt an einen Sieg von 86, aber zwei Minuten vor Schluß

3 Reißner, der durch unhaltbaren Schuß den Ausgleich her

Die zweite Verlängerung
dann Boruſſia in der 4. Minute das Führungstor und den

Paulmann gelingt ein ſcharfer Schuß, den Groſſe paſſieren
n muß. Mit 4:3 Toren iſt Boruſſia glücklicher Sieger. Das

t konnte auch umgekehrt lauten. Hohl als Schiedsrichter
le recht gut gefallen. Nicht unerwähnt darf bleiben, daß dieſes
ſtets fair durchgeführt wurde. Jnfolge der beſſeren tech-
r enden kann man wohl ſagen, daß die Boruſſen den Sieg
nut haben.

daz zweite Spiel endete ebenfalls mit einem 4:8-Grgeb
Hier waren die Veilchen die GSlücklichen gegen 98. In den
2 Ninuten offenes Feldſpiel. Etwa in der 165. Minute lenkt

er eine Flanke von Linksaußen

zum Führungstor für Sportfreunde
Kicht lange jedoch ſollen ſich die Veilchen dieſes Erfolges freuen,

bereits nach fünf Minuten erhält Vogler eine ſchöne Vorlage,
t promyt zum Anzgleich einſendet. Zehn Minuten ſpäter iſt

Sportfreunde, Boruſſia und 99 Merſeburg vertreten den Saalegan

es Godau, der die Veilchen wieder aus einer Drängelei zum
Führungstore verhilft. Mit 2:1 für Sportfreunde werden die
Seiten gewechſelt.

Nach der Pauſe drängt dann anfangs 88 ſehr ſtark und vermag
nach etwa einer Viertelſtunde durch Grauert den Ausgleich
zu erzielen. Kaum 10 Minuten ſpäter iſt es wieder Godau, der
ein Mißverſtändnis der Lser- Verteidigung geſchickt ausnützt, durch
beide Verteidiger hindurch zum Führungstor einſendet. Und wenige
Minuten ſpäter bringt Pietſch einen Spieler von Sportfreunde zu
Fall, den verhängten Elfmeter ſchießt Godau und erhöht dadurch für
die Veilchen auf 4:2.

Die er kämpfen erbittert um den Ausgleich, es gelingt ihnen
jedoch nur, das Reſultat durch Pantſch auf 4:3 zu verkürzen.
Dies war wohl

das ſchönſte Tor des Tages.

Die Sportfreunde verteidigen nun den knappen Erfolg recht zähe
und können als verdienter Sieger den Platz verlaſſen. Pietſch im
O8er-Tor iſt für die knappe Niederlage mit verantwortlich.

Jn Merſeburg konnte 99 Merſeburg im Spiel Wacker
gegen 99 Merſeburg den Meiſter, Wacker, ebenfalls mit einem
4:8 Ergebnis aus dem Rennen werfen. Wacker beging den taktiſchen
Fehler, ausgerechnet in einem derartigen Spiel Experimente
dadurch zu machen, eine neue Mannſchaftsaufſtellung herauszu
bringen. Einen neuen Spieler ſollte man in einem ſolchen
Entſcheidungsſpiel nicht ausprobieren. Bräutigam konnte als
Linksaußen nicht gefallen, ebenfalls Lüſſel nicht als Rechts
außen. Der neueingeſtellte Hädicke muß ſich erſt einſpielen, verfügt
aber zweifellos über eine gute Spielerfahrung. Vorweg ſoll geſagt
werden, daß 99 das Spiel verdient gewonnen hat, daß ihnen
aber Wacker den Sieg durch dieſe unverzeihliche Mannſchafts
o fſtellung

auch leicht gemacht hat.
Für die Tore zeichnen bei Wacker Thomas (2) und Hädicke,

bei 99 Merſeburg Roßburg und Benze je zwei.
Jm fälligen Verbandsſpiel vermochte Favorit gegen

Ammendorf nur ein mäßiges 8:8- Ergebnis zu erzielen. Die

Die Favoriten konnten nicht gefallen. Sollte in der Favoriten
mannſchaft ſich ſchon jetzt eine Kriſe bemerkbar machen Das Remis
haben die Ammendorfer ehrlich verdient.

l ſ mßm

Kurcae Sporſncacbrichen
Der Hockey-Länderkampf Dänemark-- Deutſchland in Kopen-

hagen geht am 21. Oktober und nicht am 21. November vor ſich.
Am gleichen Tage findet in München ein Städteſpiel München gegen
Berlin ſtatt.

7

Eine weitere Verſtärkung erhält der Dresdener SC. durch Zuzug
des ſüdoſtdeutſchen Repräſentativen Bergel. Nach Hofmann-
Meerane nun alſo Bergel. Der nächſte Herr bitte!

Das Propagandaſpiel in Weimar anläßlich der DFB.- Tagung
wird von einer jungen deutſchen Repräſentativ- Mannſchaft und der
mitteldeutſchen Verbandself beſtritten. Der Plan, die Olympia
Mannſchaft ſpielen zu laſſen, wurde damit ver worfen.

d

Neue Weltrekorde im Radfahren ſtellte der Schweiger Amſtein
in Lauſanne über 9 Stunden mit 294,845 Kilometer, über 10 Stun-
den mit 325,860 Kilometer, über 11 Stunden mit 356,790 Kilometer
und über 12 Stunden mit 689,935 Kilometer auf.

die Gelegenheiten auszu

Ammendorfer mit Hüttenrauchs enttäuſchten recht angenehm.

Sport Spiel -Turnen
P. G. V. muß kämpfen!
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BerlinBilanz zum 30. Juni 10286,

Aktiva.
1. Kaſſe, fremde Geldſorten und Guthaben bei

Noten- und Abrechnungsbanken
g. den bei Banken und Bankiers 155 222,84

e 8 878 822,98Wechſel 160270Inventar c. 20 000,6. Schuldner:

le
4 4 a7. Grundſtüdße 600 000,

Paſſiva.
1. Aktienkapit all. 4 000 000S. Hrdentliche Rüdlage 1 400 000
8. Delkredere Rücklage für Frachtſtundungen 16500 000
4. BeamtenUnterſtützungsfonds 800 000
d Werner ſten und noch einzulöſende Schecs Tee

Ubergangspoſten und noch einzulöſende s7. Gewinn und Verluſtrechnung 870

Gewinn und Verluſtrechnung.

Debet.
1. R DnntoſenNonto
2. Reingew nn

Kredit.
1. Vortrag 1626/27—1.. 191 676,2. Frachtſtundungs-Konto 882 546,863. inſen-Konto 2 260 429,284. ProviſionsKonto 446 560,84J 79571

Die Generalverſammlung vom 6. Oktober 1928 genehmigte vor
ſtehende Bilanz ſowie die Gewinn und Verluſtrechnung und be-
ſchloß, für das Geſchäftsjahr 1927,/28 eine Dividende von 120, aus-
uſchütten. Die fälligen Gewinnanteile gelangen auf Gewinnanteilen Nr. 5 außer an der Kaſſe unſerer Hauptniederlaſſung in
erlin und an den Kaſſen unſerer ſämtlichen Zweigniederlaſſungen

noch bei folgenden Banken ab heute zur Einlöſung:
S. Bleichröder, Berlin
r Hypotheken- und Wechſelbank, München,
Bayeriſche Vereinsbank, München,
Commerz und PrivatBank Aktiengeſellſchaft, Berlin,
Darmſtädter- u. Natiqnalbank Kommanditgeſ. a. Akt., Berlin,
Deutſche Bank, Berlin,
Direction der DiscontoGeſellſchaft, Berlin,
Dresdner Bank, Berlin,

NMendelsſohn Co., Berlin,
ReichsKredit Geſellſchaft Aktiengeſellſchaft, Berlin.

Berlin, den 6. Oktober 10928.
Deutſche Verkehrs KreditBank Aktiengeſellſchaft.

Der Vorſtand:
Schleſinger.Prerauer. v. Schaewen.
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Statt besonderer Anzeige.
Am Sonntag nachm. 4 Uhr verschied nach längerem

Leiden, jedoch plötzlich und unerwartet mein lieber
treusorgender Mann, unser guter Vater, Bruder,
Schwager, Onkel, Schwieger- und Großvater, der

Automobil händler
Paul Hagemann

im 65. Lebensjahre.

In tiefer Trauer im Namen aller Hinterbliebenen

Luise Hagemann geb. Kietz
nebst Kinder.

den 8. Oktober 1928.

Die Trauerfeier zur Einäscherung findet am
Mittwoch nachm. 2 Uhr in der großen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes statt.

Kranzspenden nimmt die Beerdigungsanstalt„Pietät“ M. Burkel, Kl. Steinstr. 4 entgegen
Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen.

Halle a.
Grünstraße

Nach langer, sohwerer Krankheit verschied am
6. Oktober unser

Abteilungsvorsteher, Herr

Hermann Wassermann.
geit 34 Jahren bei uns tätig, hat er mit außerordentlichem
Fleiß und Gewissenhaftigkeit die ihm unterstellte Abteilung
geleitet. Sein ganzes Denken und Streben war de
Intorosse des Geschaäftes gewidmet.

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten.

Direktion und Angestellte
der

Central -Ankaufstelle
für landwirtschaftl. Maschinen und Geräte
Landwirtschafts kammer f. d. Provinz Sachsen.

Far die vielen Beweise der Teil- der Zarin.
nahme beim Heimgang unserer lieben e
Ent schlafenen danken wir herzlich. Schind er-

Halle, im Oktober 1928. hannes.
Franz Heinrich Folster
Charlotte Heinrich. arbeiten

e z übernimmtQuinque,
Georgſtraße 11.

nur Dienstag
besonciers biſſiq

Große Ulrichstraße 58,
Bernburger Straße am Reileck,
Steinweg am Rannischen Platz,

Weißenfels, Jüdenstraße 1.

1 Waggon

u
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Schellfisch J e enichen r (ſBeerdgungsünstatt
Seelachs g. Pt.d Winy CutKabeljau 45 v Lutzseohne Kopf Pf. Pf. Halle a. S.
Echte Makrelen 40
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Raäucherwaren nin Riesenauswahl täglich frisch

tiſch und verkehrstechniſch widmen zu müſſen.

Larva endete,

weit.

Berlin, 8. Oktober.

Unter außerordentlich zahlreicher Beteiligung fand geſtern im
feſtlich geſchmückten, in den in den Farben aller an der Ausſtellung
beteiligten Nationen prangenden Kopfbau der alten Automobvilhalle

die Eröffnung der Jnternationalen-Luftfahrt-
Ausſtellung 1928 ſtatt. Unter den Erſchienenen bemerkte
man neben den Vertretern des Reiches, der Staatsverwaltung ſowie
der ſtädtiſchen Körperſchaften die Repräſentanten fremder Nationen
und markante Köpfe aus der Geſchichte der deutſchen Luftfahrt und
Fliegerei, Parſeval, Schütte-Lan z, Profeſſor Junkers,
Dr. Rorbach und Auguſt Euler, die Oberbürgermeiſter Böß,
das Stadtoberhaupt der Reichshauptſtadt, in ſeiner Anſprache be
ſonders herzlich begrüßte.

Jn ſeinen Ausführungen wies der Oberbürgermeiſter darauf hin,
daß die „Jla“ Berlin 1928
teiligten werde. Sie werde in gleicher Weiſe wie die große
Automobil- und Motorrad- Ausſtellung im nächſten Monat

das Ereignis dieſes Herbſtes,
des Berliner Herbſtes der Technik, ſein. Stets habe Berlin es als
ſtärkſte Verpflichtung gegenüber der Zeit und der Zukunft empfunden,
ſich mit allen Energien der Förderung der Luftfahrt auch rein prak

Heute ſtelle Berlin
den Mittelpunkt im „Luftkreuz Europas“ dar.

Der Begrüßungsanſprache des Oberbürgermeiſters folgte die Er
öffnungsrede des Reichsverkehrsminiſters von Gusrard, der die
Grüße des Protektors der Ausſtellung, des Reichspräſidenten von
Hindenburg, übermittelte. Der Reichspräſident habe ihn aus
drücklich beauftragt, zu erklären, daß er an dem großen inter
nationalen Unternehmen das lebhafteſte Jntereſſe nehme. Die „Jla“
ſolle, ſo betonte der Miniſter, die Bedeutung der Luftfahrt als
modernes Verkehrsmittel dartun. Erneut wird hierdurch bekundet,
daß Wiſſenſchaft und Technik ſich nur international entwickeln
können. Flugzeug und Luftſchiff können ſich ja auch nicht an Völker
grenzen halten, ſie verbinden die Völker auch über das Meer hin.
„Es iſt nicht vermeſſen“, ſagte von Guérard, „wenn ich ſage, daß
vielleicht die Zeit kommt, da unſer Planet zu klein ſein
wird“. Der Wunſch der Reichsregierung gehe dahin, daß das Werk
des Friedens, das dieſe Ausſtellung iſt, dazu beitragen möge, die
Entwicklungsfragen der Luftfahrt für die nahe und die fernere Zu

h

Nurmi hatte im Rahmen des Sportfeſtes des Sportklubs Char
lottenburg am Sonntag die erwartete Anziehungskraft ausgeübt.
Etwa 15000 Zuſchauer wohnten den ſehr intereſſanten, ſportlich
hochſtehenden Kämpfen bei, deren Höhepunkt natürlich der Start
Nurmis im Stundenlaufen bildete. Und Nurmi enttäuſchte
nicht.

Als der Start des Stundenlaufens bevorſtand, erſchien der
finniſche Wunderläufer, bei ſeinem Erſcheinen im Jnnenraum laut
begrüßt. Den Photographen wandte er wie immer nur den
Rücken zu. Gleichmäßig wie eine Maſchine legte der Finne dann
im Stundenlaufen Runde um Runde, Kilometer um Kilometer
zurück bei einer Schrittlänge von etwa 1,75 Meter. Von den teil
nehmenden Deutſchen hielt ſich der Hamburger Hauſen am
beſten, der vor Marttelin- Finnland und Brauch lag. Nach etwa
15 Kilometern überrundete Nurmi unter von ihm ſelbſt gewünſchter
Grammophonmuſik das Feld, vergrößerte dann weiter ſeinen Vor-
ſprung, überrundete ſelbſt die ſich noch am beſten haltenden Läufer
noch einmal mit dem Ergebnis, daß Nurmi nicht nur den 15-Kilo
meter-Rekord des Franzoſen Bouin, ſondern auch den ſeit 1913 be
ſtehenden Stundenrekord, den Bouin in Stockholm aufgeſtellt hatte,
verbeſſerte. Aber auch zwei deutſche Rekorde neben drei
Weltrekorden den dritten ſtellte Nurmi über 10 engliſche Meilen
auf brachte das Stundenlaufen: Huſen verbeſſerte die bis
herigen deutſchen Höchſtleiſtungen Bedarffs über 15 Kilometer und
eine Stunde.

Von den übrigen Wettbewerben hätte mancher ſchon Höhepunkt
eines Sportfeſtes bilden können, ſo vor allem der 1500-Meter-Lauf,
der zwar mit dem erwarteten Siege des finniſchen Olympioniken

der aber eine angenehme Ueberraſchung durch das
glänzende Laufen des Turners Wichmann brachte, der die Turner-
höchſtleiſtung beträchtlich verbeſſerte. Dr. Peltzer, der anfangs
führte, gab 200 Meter vor dem Ziel auf. Nach der erſten Runde
ging Larva an die Sitze vor Wichmann, der in der letzten zu all
gemeiner Ueberraſchung den Finnen hinter ſich ließ, doch konnte er
dem Schlußangriff Larvas nicht mehr ſtandhalten und wurde um
8 Meter geſchlagen.

Durch Loukolag brachte das 5000-Meter-Laufen einen weiteren
finniſchen Sieg. Nach 2000 Meter hatte er ſich die Führung
errungen, vorübergehend ging dann einmal Boltze an die Spitze,
Diekmann führte das etwa 40 Meter zurückfolgende Mittelfeld an.
Für kurze Zeit ging der ehemalige Turner Schaumburg an dem
Finnen vorbei, aber als 600 Meter vor dem Ziel Loukola zum End
kampf einſetzte, ſtand der Sieg des Finnen, mit etwa 40 Meter Vor
ſprung errungen, feſt.

Nochmas einen finniſchen Sieg brachte das Diskuswerfen,
das Kivi allerdings nur knapp vor Hofffmeiſter gewann. Jm
200-Meter-Lauf ſiegte Körnig ſicher. Ueber 400 Meter ſiegte
Storz vor Schmidt-Teut. Hirſchfeld ſtieß die Kugel 1535 Meter

Oleander in Paris geſchlagen
Der „Preis des Triumphbogens“ in Bois de Bou-

logne wurde bei denkbar beſtem Wetter ausgetragen und hatte
natürlich guten Beſuch aufzuweiſen. Bei den Zuſchauern
herrſchte große Spannung wegen des Starts von Oleander, und
noch größer war natürlich die Erregung in der ſtark verſammelten
deutſchen Kolonie, die am Sonntag großen Zuzug aus Deutſchland
erhalten hatte. Die, die an ein gutes Abſchneiden, vielleicht ſogar
an einen Sieg Oleanders geglaubt hatten, wurden ſchwer ent
täuſcht. Oleander kam nur auf dem 5„“. Platz ein.

Als äußeres Zeichen der Nervoſität der Menge und der Reiter

Die „Jla“ eröffnet
Erſte Internationale Vachkriegsausſtellung des Luftfahrtweſens in Deutſchland

(Von unſerem nach Berlin entſandten G. A. D. Sonderberichterſtatter.)

ein Erfolg für alle Be

kunft zu fördern, daß ſie aber auch helfen möge, die Bezt
der Völker zueinander herzlicher zu geſtalten.

Zum Schluß ſprach der Vorſitzende der Ausſtellungsleitn
„Na“, Direktor Dr. Huth, Vorſitzender des Reichsverban
Luftfahrtinduſtrie, Das ſtarke Jntereſſe, das alle Völker de
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der Luftfahrt entgegenbringen, entſpringe, ſo meinte er, in
Linie dem Glauben an die Zukunft und an die hohe wirtſch
Bedeutung des neuen in die weiteſte Ferne reichenden Ver
mittels.

An den offiziellen Eröffnungsakt ſchloß ſich
ein Rundgang der Ehrengäſte

an. Dann kamen auch bald die erſten Ausſtellungsbeſu
deren Zahl in den Nachmittagsſtunden ganz bedeutend anſtie
ſchon um dieſe Zeit zeigte, welches ſtarke Intereſſe die Berli

die bereits
nungen nach

Weltrekord Maſchine Nurmi
Hrei neue Weltrekorde

konnte man eine ungewöhnlich lange Muſterung der ſchäftsſtelle Martinsberg 15 (Tel. 216 438).
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völkerung der „Jla“ entgegenbringt.

Vene deutſche Rekorde

Pferde feſtſtellen. Auch die Parade dauerte länger, a
ſonſt zu ſein pflegt. Die Meinung des größten Teiles Auch
Publikums ging dahin, daß Finglas vor Cri de Guere und nnt geſag
tar gewinnen mußte. Oleanders Chancen ſtanden nicht hoch Grund
dem gab auch der Verlauf des Rennens, der ziemlich einfach aufgenomme
völlig rocht. Gleich nach dem Start übernahm Bubbles die ngen wir
rung vor Cri de Guere und Rialto. Oleander lag vor dem Reſſ hers ſind
Feldes. Auf der Höhe des Pavillons warf Esling Kantar nach
Finglas kam hierbei auf den 2. Platz. So verlief das Rennen
zum Einlauf, wo Kantar immer noch in Front lag. Oleander
hier an vierter Stelle, ganz außen, um der Gefahr, eingeſchloſſen
werden, zu entgehen. Kantar behauptet eingangs der Geraden
Führung glatt und wird ſicher nach Hauſe geritten. Unterke
ſtreben Rialto und Finglas energiſch nach vorn, ohne jedoch Ka
zu gefährden. Mitte der Geraden läßt Oleander nach und wird
von Motrico abgefangen. Auch Pinceau wird noch vor Oleander
wertet, ein Spruch, der nachher aber umgeworfen wird, ſo
Oleander den 5. Platz einnimmt.

Be

ie Bäckerin

und Thürin

bſtbezirk

Vereinsnachrichten
Mitteilungen von Verbänden, Vereinen, Geſellſchaften uſw. werden zum ermäß

Preiſe von nur 50 Pf. für die Zeile bei auszahlung aufgenommen.

Deutſchnationale Volkspartei.
Döſſel. Heute, Montag, abend 8 Uhr Deutſcher Abend im G

hof Lange. Vortrag über die politiſche Lage, Geschäftsführer e
Film „Jch hatte einſt ein ſchönes Vaterland. Rezitationen
Parteifreunden und Parteifreundinnen aus Döſſel. Muſik: Wein
Wendler-Kapelle.

Deutſchnationale Arbeiter.

in bei ein
heimlich v

en. Einen
t auf. Die
nach der G

Am Dienstag, dem 9. OkiehMind getötet
abends 8.15 Uhr findet im Reſtaurant „Vaterland“, Geiſtſtraße utchaft wei
(Vereinszimmer) eine Beſprechung aller Arbeiter und Arbeiterinn
der D. N. V. P. ſtatt zwecks Gründung eines Deutſchnational
Arbeiterbundes. Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.

Osmünde. Mittwoch, den 10. Oktober, abends 8 Uhr Filmkn

gebung im Gaſthof „Lindenhof“. I di ſtädtGruppe MitteWeſt. Mittwoch, den 10. Oktober, nachinitta ger ſtädtiſch
344 Uhr Beſichtigung der EngelhardtBrauerei. Treffpunkt am Eſpum und a
der Straßenbahnlinie 6 um 314 Uhr. Jntereſſierte Mitgliemmtlichung
anderer Gruppen können ſich anſchließen. eine andeOppin. Freitag, den 12. Oktober, abends 8 Uhr Filmkundgebi
im Gaſthof Berger.

Niemberg. Sonnabend, den 18. Oktober, abends 8 Uhr Einheit
kundgebung im Gaſthof Hirſch.

Gruppe Mitte-Oſt. Auf einen außerordentlich intereſſan
Vortrag des Herrn Prof. Karo am Dienstag, dem 16. Oktobe
abends 8 Uhr im „St. Nikolaus“, Loge, geſtattet ſich die Gruppe
zuweiſen. Prof. Karo wird über das intereſſante Thema
geiſtige Knebelung Deutſchlands“ ſprechen. Schon heute ſei e
ieſen Vortrag hingewieſen und um zahlreichen Beſuch gebeten

KöniginLuiſe-BVund. Mittwoch. den 10. Oktober, abends 81
im „Neumarktſchützenhaus“ Mitgliederverſammlung mit Weihe
Wimpels der Jungmädchengruppe. Das Erſcheinen aller Kam
radinnen dringend erwünſcht.

Bühnenvolksbund. Heute 8 Uhr (wahlfreie rv.
„Der Günſtling der Zarin“. Heute 834 Uhr („Thalia)
film „Wunder der Wildnis“. Morgen, Dienstag, den 9.
8 Uhr („Thalia“) „Guarneri-Quartett“ (Hahdn, Beethöben,
ſie unſer Mitteilungsheftſ. Karken zu 2,50 1 Mark. Die
nenten der Sonderveranſtaltungsreihe, die ihre Staminſitße n
nicht abgeholt haben, wollen dies bis ſpäteſtens Dienstag m
vornehmen. Donnerstag, den 11. Oktober, Pflichtvorſtellung
Reihe C „Margarethe“. Kartenausgabe 9.--11. Oktober.

De

SondervorſtelluSonder un
Oktobe

Rege
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en Erfurt als Sitz der Lehrerakademie
ellungsleit Abſchluß der Provingiallehrertagung.
ichsverbar

Halberſtadt, 8. Oktober.Völker de

guptverſammlung des Lehrer-
fand noch eine Verſammlung der

t entſandten über 400 Vertreter
der wichtige Beſchlüſſe wurden: 1. Man ſprach ſich

1 gegen die Finrichtung einer Päda-
Alademie für die Provinz Sachſen in

rt aus. Hinblick auf die Ueberfüllung vieler Klaſſen
große der noch nicht im Schuldienſt beſchäftigten

lehrer und lehrerinnen wurden ſchnellſtens Ausgleichs-
men der Staatsregierung verlangt. 3. Der Lehrerverband
wwinz Sachſen müſſe beim Preußiſchen Lehrerverein bean
die Regierung zu erſuchen, daß den Lehrern und Lehrerinnen

ulwanderungen Tagegelder ausgezahlt würden.
eben tagten verſchiedene Berufsgruppen für ſich und
n zu den ſie beſonders betreffenden Einzelfragen Stellung, ſo

ufsſchullehrer, die Land und Kleinſtadtlehrer und die Jung
Den Abſchluß der großen, überaus ſtark befuchten Tagung
ein von der Ortsgruppe Halberſtadt veranſtalteter Bunter
mit allerlei Vorführungen und Tanz.

30000 Mark unterſchlagen
ö1. Salzmünde, 8. Oktober.

er Mehlreiſende Fitzau aus Halle, der bei der Firma
e als Mehlreiſender tätig war, hat ungefähr 80 000 Mark

chlagen.

000 Mark Belohnung im Mordfall Winter

Radefeld, 7. Oktober.

e bereits berichtet, hatte die Polizei bei ihren Nach-
ngen nach dem Raubmörder, der den Gaſtwirt Winter er
ein Jagdgewehr beſchlagnahmt, aus dem erſt vor kurzem ein
abgegeben worden war und an dem ſich verdächtige

iflecken befanden. Um feſtzuſtellen, ob dieſes Blut von dem
deten ſtammt, wurde auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft
jetzt der ſeit einigen Tagen der Erde übergebene Leichnam
ftmordeten wieder ausgegraben und ihm einige
hen entnommen. Der Gerichtschemiker wird zu entſcheiden
ob dieſe Spur zur Ermittlung des Täters führen wird.

ſie wir von zuſtändiger Stelle erfahren, verfolgt man jetzt im
vier Spuren, um das Schlußglied der Beweiskette zu

ite er, in
he wirtſch

enden Ver

gsbeſu
end anſtiez

e Berliner

n n. Auch die ſeit Tagen verfolgten beiden Spuren, über die
zuere und rihts geſagt wird, die aber im Sande zu verlaufen ſchienen,
ich t hoh Grund von weſentlichen Angaben aus dem Publikum er
ch einfag aufgenommen worden. Es ſteht demnach zu hoffen, daß es
b les die Mengen wird, den Täter zu überführen. Für die Ergreifung
r dem Re rs ſind 1000 Mark Belohnung ausgeſetzt worden.
ntar nach
a n Bezirkstag der Bäckerinnungen
indeſgieſ Merſeburg, 7. Oktober.
er Geraden
n. Unter

jedoch Ka

und wird
r Oleander

wird, ſo

je Bäckerinnungen der Provinz Sachſen, der Freiſtaaten An
und Thüringen halten am 17. Oktober in Merſeburg ihren
btbezirkstag ab. Man rechnet mit einem ſtarken Beſuch.

Hem Sohne in den Tod gefolgt
Deſſau, 7. Oktoder.

ihrer Wohnung wurde eine 57jährige Frau mit Leuchtgas
iot aufgefunden. Der Grund zur Tat dürfte in
t zu ſuchen ſein, da die Frau den Tod ihres Sohnes, der
M Selbſtmord begangen hatte, nicht überwinden konnte.

Ihr eigenes Kind erſtickt?
Ruhlsdorf (Kreis Schweinitz), 8. Oktober.

in bei einem hieſigen Landwirt beſchäftigtes Dienſtmädchen

n zum ermäß
ufgenommen.

lbend im Céführer Poh beimlich und ohne jede fremde Hilfe ein Mädchen ger
zitationen en. Einen Tag nach der Geburt fand man das Kind er
uſik: Wetkit auf. Die gerichtliche Oeffnung der Leiche ergab, daß das

nach der Geburt noch gelebt hat. Die Mutter beſtreitet jedoch,
Gritng ind getötet zu haben. Die Angelegenheit wird von der Staats
r bellern haft weiter verfolgt.

itſchnational8 Torgauer Schulſorgen
Ahr Filmku al. Torgau, 8. Oktober.

nachmittag die ſtädtiſchen Körperſchaften haben kürzlich an das Provinzial

unkt am um und an das Bildungsminiſterium einen Antrag auf Ver
te Mitglemtlichung einer der höheren Schulen geſtellt. Wie

ch eine andere Stadt von derſelben Größe leidet Torgau unter
lmkundgebl W Sqhullaſten. Es hat außer für die Volksſchule und drei Be

uhr Einhe ſqulen für eine Mittelſchule, eine höhere Mädchenſchule und
Gmnaſium zu ſorgen. Der Antrag der ſtädtiſchen Körper-

intereſſangen iſt vom Provinzialſchulkollegiuum zuſtimmend beant-
16. Oktehe worden, dagegen hat das Bildungsminiſterium in einem

e Gruppe en erklärt daß die Verſtaatlichung einer der Torgauer
Thema vorläufio nicht in Frage kommen könne, man ſich aber vor

eute ſei der Sache ſpäter näherzutreten. Damit kann Torgau alſo
gebeten. Namit rechnen, ſchon für das nächſte Etatsjahr eine Entlaſtung

ten. Verſtaatlichungsanträge liegen beim Miniſterium
abends 8 Uns von nicht weniger als 29 Städten Preußens vor.
it Weihe
aller Ken 125 Jahre Goslarer Jäger
ervorſtellu Goslar, 8. Oktober.lia“) Kultn Sonnabend und Sonntag fand hier die Feier des 125jährigen

der Goslarer Jäger ſtatt. Der Sonnabend abend brachte

ſtreich. Am Sonntag wurde das am Sonnabend be
minſihe Preisſchießen fortgeſetzt. Um 11 Uhr wurden am alten
nstag mit Denkmal Kränge niedergelegt. Am Abend verfammelten
rſtelung Säſte zu einem zwangloſen Beiſammenſein.
ober. e e uqjkkkt eh;* è7

Die(Eine Neunzigjährige.)

13. Oktober ihren 90. Geburtstag. Die Greiſin, die noch ſehr rüftig
iſt, lebt jetzt in Halle.

Weißenborn, 7. Oktober. (GGemeinde-Zuſammen-
legung.) Die Gemeinden Weißenborn und Lüderode ſind zu
ſammengelegt. Zur vorläufigen Verwaltung ſind ernannt: Amts
vorſteher Pfaffrodt als Schulze und die Schulzen Herzberg
aus Weißenborn, Lier aus Lüderode und Gutsvorſteher Lorenz
aus Gerode als Schöppen.

Ein Generator explodiert

Zwei Arbeiter tot, zwei ſchwer verletzt.
Leipzig, 7. Oktober.

Am Sonntagmorgen explodierte bei der Deutſchen Erdsl
A.G. in Regis-Breitingen ein Generator, wobei vier Per
ſonen verletzt wurden. Die Sanitätswache des Werkes lieferte die

vier Arbeiter namens Georgi, Vogt, Bräutigam und
Drum dem Leipziger Krankenhaus St. Jakob ein, wo die beiden
Arbeiter Voigt und Bräutigam noch im Laufe des Vormittags
ſtarben.

Der Betrieb wird Tag und Nacht aufrecht erhalten. Die Gene-
ratoren müſſen immer zu einer beſtimmten Zeit entſchlackt werden.
Wird dieſer Zeitpunkt verpaßt, ſo drücken die bei der Kohle auf-
tretenden Gaſe den Generator nach oben und treiben dieſen aus
einander. Als der Generator infolge der Vergaſung unter ſehr
hohem Druck ſtand, verſuchten noch in letzter Minute die Arbeiter,
die Schlacken abzulaſſen. Doch in dem Augenblick, als ſie
dieſen Verſuch unternahmen, explodierte der Generator und die
glühend heiße Kohle wurde herausgeſchleudert.
Die Arbeiter haben dadurch ſchwere Brandwunden erlitten.
Es konnte nicht feſtgeſtellt werden, ob es ſich bei dem Unglück um eine
Unachtſamkeit der Arbeiter oder um einen Schaden am Generator
handelt

Alkohol ans dem Backofen
Der Erfinder kämpft um die Verwirklichung ſeiner IJdee.

Weimar, 7. Oktober.

Schon vor wenigen Jahren wurde die Aufmerkſamkeit auf eine
Erfindung des Bäckermeiſters Otto Heller in Umpferſtedt
gelenkt, dem es vor ſchon mehr als zehn Jahren gelungen war, aus
dem den Backöfen entſtrömenden Gemiſch von Waſſer und Alkohol
dampf durch eine Deſtillieranlage Alkohol zu gewinnen. Die
volkswirtſchaftliche Bedeutung dieſer Erfindung erhellt aus der Tat
ſache, daß in Deutſchland pro Tag ungefähr 45 000 Doppelzentner
Mehl verbraucht werden, die durch praktiſche Verwertung des Appa
rates täglich 450 000 Liter, in einem Jahre alſo 164 250 000 Liter
hochprozentigen Alkohol ergeben würden. Legt man nun einem
Liter Alkohol den Durchſchnittspreis von 2 Mark zugrunde ſo ergibt
ſich die ungeheure Summe von 828,5 Millionen Mark.

Die großen finanziellen Opfer und die Schwierigkeiten, die dem
Erfinder in den Weg gelegt wurden, ließen jedoch ſeinen Mut
ſinken und nahmen ihm den Glauben an die I ueweriyag ſein
Jdee. Da erſchien eines Tages der Jtaliener Mario Andruw
ſiani auf dem Plan, der ebenfalls einen ähnlichen Apparat er-
funden hatte und dieſen beim Deutſchen Reichspatentamt ſchnellſtens
anmeldete. Die Kunde von der Erfindung des Ktalieners deang
auch nach Thüringen, und der Bäckermeiſter aus Umpferſtedt erhob
gegen die Anmeldung ſeines Konkurrenten Einſpruch, meldete gleich
zeitig ſeine eigene Erfindung ebenfalls beim Reichspatentamt an,
und ſiehe da, das Patent des Jtalieners wurde abgewieſen. Die
Einſpruchsfriſt für die Patentanmeldung des Umpferſtedter Bäcker
meiſters läuft am 283. November ab, und es beſteht begründete Hoff
nung, daß ſein Patent Genehmigung findet. Inzwiſchen haben ſich
aber bereits ausländiſche Kreiſe gefunden, die für die
Erfindung Hellers lebhaftes Jntereſſe haben. Man
darauf die Erwartung ausſprechen, daß deutſche Fachleute ſich nun
mehr nochmals eingehend mit der Angelegenheit befaſſen, damit
nicht eiwa eine vom Ausland als volkswirtſchaftlich wertvoll aner
kannte Erfindung dem deutſchen Volke verlorengeht. Bisher hat
man dem Plan, der eine völlige Umſtellung der ge-
ſamten Alkoholproduktion hervorrufen würde, begreif-
licherweife kritiſch gegenübergeſtanden.

Straße wieder frei
Die unterm 27. Auguſt beantragte Sperrung der Kreisſtraße

Trotha Plötz von Kilometer 45——8,9 iſt am 7. Oktober auf
gehoben worden.
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rg. Naumburg, 7. Oktober. (39 Jahre Lehrerin Naum-
burg.) Lehrer Friedrich Henze trat in den Ruheſtand, nach
dem er ſeit dem 1. Oktober 1889 hier zuerſt an der Bürgerſchule,
dann an der gehobenen Knabenſchule, ſchließlich an der Mittelſchule
Zeichen Mathematik- und Handfertigkeitsunterricht erteilt hat,
82 Jahre zugleich als Lehrer an der Fortbildungsſchule.

Rasberg, 7. Oktober. (O, man hat ſeinen ſozia-
liſt iſſchen Stolz Beſchloſſen wurde der Bau eines Feuer-
wehrgerätehauſes. Obgleich die Familie Deckwitz den Bauplatz
hierzu ſchenken wollte, wurde die Schenkung abgelehnt und
der Bau des Gerätehauſes auf dem Anger beſchloſſen. Dazu macht
ſich noch der Ankauf einer Gartenparzelle von 104 Quadratmetern
nötig. Zu dem Bau ſoll ein Darlehn in Höhe von 5000 Mark bei
der Kreisſparkaſſe aufgenommen werden. Wie man ſieht, eine koſt
ſpielige Angelegenheit; aber die ſozialiſtiſche Mehrheit hat
ſich wenigſtens von einem „Bürgerlichen“ nichts ſchenken laſſen.
Die Schulſpeiſung ſoll acht Wochen vor Weihnachten aufge
nommen werden und bis acht Wochen nach Weihnachten währen.
Vorgeſehen iſt die Speiſung von 160 Kindern und 20 Erwachſenen.

Kayna, 7. Oktober. (Es wird gebaut doch nicht
genug!) Jm Amtsbezirk Kayna wurde eine ganze Anzahl Bau
genehmigungen erteilt, die indes meiſt An und Erweiterungsbauten
betrafen. Auch mehrere Autogaragen ſind gebaut worden. Der
Bau von Wohnungen lieot namentlich auf dem Lande noch immer
im argen, da der Anreiz für die private Bautätigkeit infolge der
niedrigen Mieten auf dem Lande fehlt. Zwei Wohnhäuſer ſind
innerhalb eines Jahres entſtanden, von denen eins in Kahna, das
andere in Nißma liegt. Die Wohnungsnot iſt dementſprechend,
namentlich in den Orten mit Arbeiterbevölkerung aus dem Meuſel-Aeben, 8. Oktober

des verſtorbenen Oberpfarrers Nithack feiert

Sachſen Anhalt Thüringen

müſſen.

Merſeburg
S. Die Koloniale Arbeitsgemeinſchaft hatte die Merſeburger

Bevölkerung zu einem Vortrag eingeladen. Der Vorſitzende, Herr
Sölter, begrüßte die Erſchienenen und betonte in ſeinen weiteren
Ausführungen die Notwendigkeit des Kolonialbeſitzes. Frau Oberſt-
leutnant von Boemken- Berlin ſprach über die Verhältniſſe in
Südweſtafrika unter der engliſchen Herrſchaft. Dann zeigte ſie an
Hand von Lichtbildern Land und Leute und Leben und Treiben in
den Kolonien. Auch über das Leben und Treiben der Deutſchen
untereinander gab ſie intereſſante Schilderungen und bat, die
Fühlungen mit den Landsleuten aufrechtzuerhalten und das Deutſch
tum zu pflegen. Hier könne die deutſche Frau viel mithelfen.

Weißenfels
Arbeitsmarkt. Wie erwartet, trat in der letzten Woche auch

keine grundlegende Beſſerung ein. Wenn die Zahl der
Arbeitſuchenden um 59 geſunken iſt, ſo iſt es dem Umſtande zu
danken, daß ein bisher noch ſtilliegender Schuhfabrikbetrieb die Pro
duktion wieder aufnahm. Offene Stellen gingen in befriedigender
Anzahl ein und belebten die Vermittlung. Ortsfremde Zufrage
war immer noch lebhaft. Den ſtärkſten Bedarf hatte die Land
wirtſchaft, die für die Hackfruchternte, hauptſächlich Kartoffel-
ernte, Arbeitskräfte aller Art benötigte. Der Markt für weib-
liche Arbeitskräfte behielt die ruhige Beſſerung der letzten
Wochen bei; relativ iſt hier der Rückgang an Arbeitſuchenden er
heblicher als bei den Männern.

BühnenVolksbund. Alfred Neumanns hiſtoriſches Drama
„Der Patriot“'“, eins der erfolgreichſten deutſchen Bühnenwerke
der letzten Jahre, wird am Donnerstag, dem 11. Oktober, pünktlich
8 Uhr, von der Märkiſchen Bühne des Bühnenvolksbundes in
Berlin hier aufgeführt. Die von Franz Graetzer geleitete Vor
ſtellung wird in eigenen Dekorationen der Märkiſchen Bühne und von
Schauſpielern führender deutſcher Theater gegeben und wird dem
überaus wirkſamen Drama zweifellos auch in Weißenfels den
überall erzielten Beifall bringen. Der Kartenvorverkauf findet von

Montag, dem 8. Oktober an, in der Zeit von 9--12 Uhr vormittags
und 2—-7 Uhr nachmittags durch die Buchhandlung Max Lehmſtedt,
Nikolaiſtraße, ſtatt.

Zeitz
Perſonenſtands- und Betriebsaufnahme. Das Finanzamt

hat die Liſten zur Perſonen und Betriebsaufnahme zugeſtellt, die
ausgefertigt und bis zum 12. Oktober zur Abholung bereitliegen

Jeder Haushaltungsvorſtand hat eine Haushaltungsliſte
und jeder Betriebsinhaber eine Betriebsliſte auszufüllen, der Haus
beſitzer oder deſſen Stellvertreter außerdem noch eine Hausliſte.

Die kirchlichen Wahlen. Bis Sonnabend, den 18. Oktober,
z die neu aufgeſtellte Wählerliſte in der Kirchnerei der Michaelis

rrhe öffentlich ausliegen. Wahlvorſchläge können bis zum 28. Ok
tober eingereicht werden; ſie müſſen von mindeſtens 20 Gemeinde-
gliedern unterzeichnet ſein. Unter den Unterzeichnern können ſich

h die Bewerber befinden. Neu zu wählen ſind 15 Aelteſte und
Gemeindeverordnete.

Aufhebung der Hundeſperre. Die Stadt Zeitz iſt dem Bei-
ſpiele des Landkreiſes Weißenfels gefolgt und hat die Hundeſperre
für das Stadtgebiet aufgehoben. Für den Landkreis Zeitz
beſteht die Sperre noch.

Zur Schulſpeiſung. Während des Winterhalbjahrs werden
wöchentlich 750 Liter Vollmilch und außerdem täglich 400 bis
500 Brötchen benötigt. Angebote für Lieferung der Milch und der
Brötchen ſind bis ſpäteſtens Montag, 8. Oktober, im Rathaus,
Zimmer Nr. 22, abzugeben.

Verbeſſerungen im Kraftpoſtverkehr Zeitz--Pölzig. Gleich
der Strecke Zeitz Kayna wird auch der Verkehr nach Pölgig in Zu
kunft durch eine Mittagsfahrt am Mittwoch verbeſſert.

Beförderung. Kataſterſekretär Michels am hieſigen
Kataſteramt iſt zum KataſterOberſekretär befördert worden.

Bühnenvolkebund. Am Mittwoch, 10. Hktober, wird der
Bühnenvolksbund durch die Märkiſche Bühne des B. V. B.,
Leitung Franz Graetzer, Neumanns Schauſpiel „Der
Patriot“ aufführen laſſen. Die Vorſtellung findet abends 8 Uhr
im „Preußiſchen Hofe“ ſtatt. Kartenausgabe in der Geſchäftsſtelle
des B. V. B., Reinhardt, Kalkſtraße.

Kynzertverein. Die erſte diesjährige Aufführung des Kon-
zertvereins findet am Montag, dem 22. Oktober, im Preußiſchen
Hofe“ ſtatt. Das Konzert iſt dem Andenken Schuberts gewidmet,
und wird ausgeführt von der auf 45 Muſiker verſtärkten ſtädtiſchen
Kapelle unter Leitung des Generalmuſikdirektors Malata aus
Chemnitz. Soliſt des Abends iſt der Opernſänger Fritz Zohſel
Leipzig, der Schubertlieder ſingen wird. Orcheſterwerke ſind:
Jtalieniſche Ouberture Sinfonie H-Moll Ouverture: Vier
jährige Poſten Ouverture, Zwiſchenaktsmuſik und Vallettmuſik
zu „Roſamunde“.

Heuckewalde, 7. Oktaber, (Verſeetzt.) Der zweite Lehrer
unſerer Schule, Hilfslehrer Allwelt, iſt zur Verwaltung einer
planmäßigen Lehrſtelle nach Als leben (Saale) verſetzt worden.

Von der Omnibusverkehrsgeſell
ſchaft in Weißenfels iſt die Ein
richtung einer Kraftfahrlinie von
Oſterfeld über Pitzſchendorf
Haardorf Goldſchau Naut-
ſchütz Zſchorgula nach Schkölen
beantragt.

Die Linie ſoll der Perſonen
und Reiſegepäckbeförderung dienen.

Cemäß den Beſtimmungen
des Kraftfahrliniengeſetzes vom
26. Auguſt 1925 bringe ich das
Unternehmen hiermit zur öffent-
lichen Kenntnis. Einſprüche ſind
in der Zeit vom 5. bis einſchließ
lich 18. Oktober d. J. bei mir
geltend zu machen.

Wir weiſen hierdurch auf die
an der Veröffentlichungsſtelle am
Rathaus angeheftete Bekannt-machung betreffe Perſonenſtands

an ave am 10. Oktober 1928,
in.

Weißenfels, 2. Oktober 1028.

Der Magiſtrat.

u Beſtätigung ſeitens des
Herrn Oberpräſidenten in Magde-
burg treten mit dem 1. Oktober
1928 die neuen Sparkaſſen
Satzungen, welche zur Einſicht
nahme im Kaſſenraum der Spar
kaſſe ausliegen, in Kraft.

Weißenfels, 30. September.

witzer Kohlenrevier, beſonders groß.
Weißenfels, 2. Oktober 16028.

Der Landrat Der Magiſtrat.



Anterhaltung und Velehrung

Zwei ſechzigjährige Maler
Max Slevogt und Fidus haben heute ihren Ehrentag

Max Slevogt
Von Max Peschmann.

Man hat Slevogt nicht mit Unrecht als Erben und Fort-
jetzer Adolf Mengels bezeichnet. Gewiß, es iſt mißlich, immer Ver-
gleiche ziehen zu wollen und von vornherein muß auch betont werden,
daß mit einem ſolchen Vergleich keineswegs eine künſtleriſche Ab
hängigkeit des Schaffens Slevogts von dem Werke Menzels bezeichnet
ſein ſoll. Es ſoll damit nur geſagt werden, daß beide großen Künſtler
die Jlluſtratoren ihrer Zeit ſind. Und das dürfen wir getroſt ſagen,
daß die Jlluſtrationen eines Slevogt in ihrer künſtleriſchen Be
deutung denen eines Mengel völlig kongenial ſind, bei aller Ver
ſchiedenheit der Auffaſſung, der Technik und des graphiſchen Ver-

ein anderes Verhältnis zum Druckwerk, zum

ein Skevogt,
fich in den Jnhalt eingzuſühlen? Wie köſtlich
Randzeichnungen, die um die zierliche Noten
herumtäntzeln: Man glaubt ſie beſchwingt durch

z

den Rythmus dieſes gragziöſen Meiſters des Menuetts, dieſes wohl
abſohuteſten Muſikers aller deutſchen Komponiſten. Wie bei Mozart

nicht beſchwert durch gedanklichen Ballaſt,
binden will, ſo ſind die zierlichen Rand

ebenſo ſpieleriſch leicht dahingeſetzt, daß Bild,
einer umlöslichen Einheit verſchmilzt.

den Lederſtrumpf, den Cettini, den Sindbad oder
AliBaba Slevogts betrachten, ob er Prachtausgaben oder billige

Märchenbücher für breite Volkskreiſe illuſtriert, überall verwächſt die
Jluſtration, die Graphik mit dem Jnhalt des Buches zu einem
geſchloſſenen Ganzen.

Doch halt, Slevogt iſt doch nicht nur Jlluſtrator und Graphiker,
ſondern auch Maler. Selbſtverſtändlich: und zwar ein ganz beſonders
begnadeter.

Wer jemals ſeine d' AndradeBilder, ſeine „Ritter und die
Frauen“, ſeine „Marietta“, wer ſeine Porträts geſehen hat, der wird
gef ſein bis in die äußerſten Fingerſpitzen, der wird ſich ſagen
müſſen: „hier iſt ein Großer, ein Meiſter auch des Pinſels,“ der wird
begreifen, warum der Ruf eines Slevogt heute ſo feſt begründet iſt.

Nicht immer war dem ſo auch Slevogt hat ſich ſeine An
erkennung erſt erkämpfen müſſen; noch 18983 wurde er von der
Ausſtellung zurückgewieſen.

c

Slevogt iſt Baher und wurde am 8. Oktober 1868 in Landshut
i. B. als Sohn eines Offiziers geboren. Seine Jugend verlebte er
in Würgburg und bezog ſodann die Müchener Akademie, wo Wilhelm
von Digzmund und Johann Heterich ſeine Lehrer wurden.

Als 21 Jähriger zog er nach Paris, aber noch konnte er dort
keine Beziehung gewinnen zur zeitgenöſſiſchen Malerei. Noch
ſprach auch der Jmpreſſionismus nicht zu ſeinem Weſen erſt uan
die Mitte der 9er Jahre trat er ihm nahe allerdings, ohne ſich
ihm gang zu verſchreiben.

Nach ſeiner Rückkehr ging Slevogt, der Baher, nach München,
das ja nicht nur eine Stadt des Bieres und des G'ſelchten, ſondern
auch eine Stätte der Kunſt iſt. Hier löſten ſich allmählich die ſtrengen
akademiſchen Feſſeln, er wurde freier, unbefangener ſah er Natur
und Menſchen. Die „Ringer“ und „Adam und Ebva“ legen Zeugnis
hiervon ab.

Da kam die große Wendung in Slevogts Leben. Jm Jahre 1899
erzielte ſein Dreibild „Der verlorene Sohn“ auf der Berliner
Sezeſſion einen außerordentlich großen Erfolg, und dies wurde der
äußere Anlaß, daß er ſeinen Wohnſitz von der Jſar an die Ufer
der Spree verlegte. Die fälſchlicherweiſe als „kunſtfeindlich“ ver
ſchrieene Reichshauptſtadt wurde nun ſeine zweite Heimat. Und
er hat es nicht zu bereuen gehabt, ein ſicherer Jnſtinkt hat ihn nach
Berlin geführt. Hier erſt fielen die letzten Feſſeln konventioneller
AkademieErinnerungen, hier erſt entfaltete ſich ſein veiches Künſtler
kum zu voller Blüte, hier gewann er jene klare Friſche und
Lebendigkeit, die wir an ihan ſo beſonders ſchätzen. Hier entſtanden
auch jene beiden d' AndradePorträts, die den Namen Slevogt bald
in aller Mund brachten. Welch Temperament in Slevogts Bildern,
und doch wie gezzügelt dieſes Temperament durch eine übervagende
Kühle des Vortvags, der das Bild gewiſſermaßen außerhalb ſeines
Selbſt ſtellt.

Slevogt blieb Berlin treu, wenn ihn auch mehrmals glängende
Angebote aus München lockten. Seine Bilder fanden Eingang in die

Muſeen, ſo hängt z. B. das eine ſeiner „Don Juan d' Andrade“

fein Zeichnungen dem Jnhalte des

Bilder in der Nationalgalerie und 1915 erwarb die Dresdner Galerie
die künſtleriſche Ausbeute ſeiner äghptiſchen Reiſe 20 Bilder zum
Preiſe von 92 000 Mark auf einmal. Ein ſolcher Serienkauf ſteht in
der Erwerbung unſerer öffentlichen Muſeen ohne Beiſpiel da.

Slevogt wurde 1912 in den Vorſtand der Berliner Segeffion
gewählt und ſtand im Juni 1913 bei dem großen Konflikt der
Sezeſſion in vorderſter Reihe, er trat damals mit dem geſamten Vor
ſtand zurück.

Und heute iſt Slevogt 60 Jahre alt. Jn voller Friſche über-
ſchreitet er die Schwelle zum 6. Dezennium. Wir aber wollen am
heutigen Tage den Wunſch ausſprechen, daß uns auch in Zukunft
der Maler und Graphiker Slevogt noch manches Werk ſeiner Kunſt
beſcheren möge, daß er Pinſel und Zeichenſtift noch lange Jahre
hindurch mit ungetrübter Sicherheit und Jugendlichkeit führen möge.

Fidus
Von Alfred-Jngemar Berndt.

Seit einigen Jahren iſt es wieder ſtiller geworden um Meiſter
Fidus. Die große Maſſe, die ihn im Sturm und Drang der erſten
Nachkriegsjahre als einen Propheten feierte, hat ſich verlaufen. Die
Gemeinde, die der Künſtler um ſich geſammelt hat, iſt dennoch
groß und begeiſterungsfähig.

Wer iſt nun Meiſter Fidus und was bedeutet er uns heute?
Am 8. Oktober jährt ſich zum 60. Male der Tag, da Fidus in Lübeck
geboren wurde. Das ſoll uns Anlaß ſein, Antwort auf dieſe
Frage zu geben.

Fidus, der Getreue, oder wie ſein bürgerlicher Name lautet,
Hugo Höppener, iſt ein Schüler Karl Wilhelm Diefen-
bachs, des bekannten verſtorbenen Münchener Lebensreformers
und Silhouettenkünſtlers. Als Anhänger der Rouſſeauſchen Lehre
von der Rückkehr zur Natur wandte Fidus ſich ſcharf gegen den
kraſſen Naturalismus in der Malerei der Jahrhundertwende und
verſuchte, durch erhöhte Beſeelung und neuartigen Ausdruck ſeiner
Werke einen Gegenpol zur herrſchenden Kunſtrichtung zu ſchaffen,
Schöpfer einer „neuen wahrhaftigeren Wirklichkeitskunſt“ zu
werden. Er hoffte nicht zuletzt auf Einſichtige und Jdealiſten unter
den Kunſtfreunden, die ſeiner Kunſt Geltung und Anerkennung
verſchaffen ſollten. Doch die tonangebende Kunſtkritik lehnte ſeine
Bilder zunächſt ab. Fidus ſelbſt ſchrieb damals: „Es gehört zu
den Verlogenheiten der heutigen Jntellektuellen, daß ſie die
Schilderung des Häßlichen und Gewöhnlichen in der ſichtbaren
Kunſt als Mitleid hoher Seelen beſchönigen. Nein: Jeder Künſtler
ſchafft genau ſo hoch, herrlich und ſchön, wie ſeine Seele ſelbſt iſt.“

Fidus' Bilder ſind von einer unerhörten Beſeelung, von einer
tiefen und ergreifenden Symbolik. Seine Kunſt iſt urſprünglich,
erdgebunden und aufwärtsſtrebend. Mitten hinein in ſeine ſonnen-
überfluteten oder vom Mondlicht überſtrahlten Märchenlandſchaften
ſtellt der Künſtler den Menſchen. Edle ſchöne Körper ſind es,

heilig, wie die Natur ſie ſchuf, die frei, ſtolz und ungezwungen in
den Fidusbildern die urewigen Wechſelbeziehungen zwiſchen Menſch
und Natur in wunderbarer Weiſe offenbaren. Der Menſch iſt
in dieſen Bildern gleichſam ein Teil des Ganzen, und dieſes
Ganze wiederum wäre ohne ihn nicht denkbar, wäre ſeelenlos. Es
iſt eine ganz eigenartige, zarte, indiſch anmutende Welt, in die
dieſe Vignetten und Randzeichnungen blicken ließen, linienſchlanke
Jünglinge und Mädchenkinder ſtiegen aus Lotosblüten auf,
träumten auf Nymphäenblättern, trugen Palmen in Händen und
wurden von ſchlanken jungen Müttern mit Jenſeitsaugen behütet.
ſtiegen Treppen hinauf und hinab, die aus den Tempeln uralter
Weisheit führten. Sie tauchten aus dem verworrenen Dſchungel
indiſcher Wälder auf, unſchuldig, wiſſend, gedankentief.

Die Nachkriegszeit mit ihren kulturellen Erneuerungs-
beſtrebungen hat auch Fidus die Anerkennung weiter Kreiſe noch
im ſpäten Mannesalter gebracht. Beſonders die Jugendbewegung
aller Richtungen wurde zum eifrigſten Verfechter und Werber für
die Fiduskunſt, die eine einzigartige Erſcheinung im Kunſtleben
geblieben iſt. So ſind denn auch bereits mehrere Originalgemälde
von namhaften Galerien angekauft worden, und Reproduktionen
der Fidusbilder gibt es in jeder beſſeren Kunſthandlung.

Am meiſten bekannt und tauſendfach verbreitet iſt wohl das
„Lichtgebet“. Ein Jüngling auf ſteiler Felskuppe, die Arme ſternen
wärts geſtreckt, den Blick nach oben gewandt, als möchte er ſich
hineinſchwingen ins ewig Grenzenloſe und in ſeine durſtende Seele
die Wunder des Lichtmeeres hineinſaugen. Die Wirkung dieſes
mit einfachſten Mitteln geſtalteten Bildes iſt erſchütternd. Nordiſche
Küſtenlandſchaften und Bilder vom Meere zeigen Fidus als Land
ſchafter. Einen großen Teil ſeines Lebenswerks nehmen die Kriegs
bilder ein. „Schwertwacht“, „Deutſche Art“, „Germanias Blut“,
„Des Oſtens deutſcher Friede und „Germania“ ſind die be-
deutendſten von ihnen.

Unendlich hoch iſt die Auffaſſung des Künſtlers von den Be
ziehungen vom Menſchen zum Menſchen. Als glühender Jdealiſt

nicht gedacht werden könnte. Er geſtaltet nicht Stoffliches
hin, will nicht die Materie zu uns ſprechen laſſen: Seine
ſind Seele, ſollen ſich über das Gewollte und Sichtbare hingy
und uns, um mit Rietzſche zu ſprechen, den Schimmer
„einer Welt, die noch nicht da iſt. So wurden ſeine „Brau
die „Brautinſel“ und „Erde“.

Am wenigſten Beachtung fanden der Bilderkreis vom
der Doppelfeele“ und die Pläne zu den „volkstümlichen
bauten“, durch die Fidus die Architektur unſerer Zeit refon
und Anregungen für neuartige, ſeeliſch, optiſch, akuſtiſch und
techniſch befriedigende Theater und Spielbauten geben wohl

Kurioſe Geſchichten

Das „iriſche“ Schönheiteideal.

Schönheitskonkurrenzen weibliche natürlich nur ſi
Anfeindungen zum Trotz noch immer Trumpf. Was Wunder
wenn der Friſche Freiſtaat dem Zeichner ſeiner neuen Bau
den Auftrag gab, das Papiergeld mit dem Jdealbild eines
Mädchens zu ſchmnücken. Der Künſtler kam dem Wunſch
leferte einen Mädchenkopf, der bei der entſcheidenden Stelle
Anklang fand. Auch allen anderen Jren gefiel die Zeichm
zu dem Augenblick, da in Erfahrung gebracht wurde, daß die
Dame, die dem Künſtler zu ſeiner „iriſchen“ Schönen geſeſſen
aus Chicago ſtammt.

Muſikverſtändiges am Bosporus.

Der bekannte tſchechiſche Geigenkünſter Jan Kubelik bilde
läßlich eines Gaſtſpiels in Konſtantinopel den Gegenſtand bege
Huldigungen. Nach einem ſeiner Konzertabende war er
anderm auch in das mit großer Pracht ausgeſtattete Haus
reichen Türken geladen. Mit beſonderem Stolgs zeigte der
herr dem berühmten Gaſt ein prächtiges elektriſches Klavier,
ſich erſt kürzlich angeſchafft hatte und das auch alsbald im
vorgeführt wurde. Die dem Jnſtrument entſtrömende Mut
dem Künſtler recht eigenartig und vollkommen unbekannt vor,
er ſich endlich an ſeinen Wirt wandte mit der Frage, was
eigentlich geſpielt würde. „Aber das müſſen Sie doch
entgegnete dieſer voller Erſtaunen, „das iſt eine Bach'ſche F
Kubelik, der jede Note der Bachſſchen Muſik kennt, glaubte,
Hausherr ſich irren müſſe, enthielt ſich aber aus Höflichkeit
widerſprechenden Bemerkung. Doch ſeine Neugier war e
Unauffällig näherte er ſich dem Klavier und ſuchte auf de
gelegten, durchlöcherten Streifen nach dem Titel des Stückes
ſtellte ſich heraus, daß der türkiſche Muſikfreund im Recht
war, es handelte ſich in der Tat um eine Fuge des deutſchen M
Allerdings hatte man den kleinen Fehler begangen, den

verkehrt hevum aufzulegen. Das Jnſtrument ſpielte die
von rückwärts! Die Anweſenden waren gleichwohl von de
kotenen Kunſtgenuß reſtlos befriedigt.

Die Tränenbomben von Alliance.

St

Bei dem Bürgermeiſter der im Staate Texas gelegenen
Alliance ließ ſich kürzlich der Vertreter einer chemiſchen
melden, um dem Stadtoberhaupt Tränenbomben anzubieten.
er hatte kein Glück, denn der Bürgermeiſter verſicherte, berei
swei Jahren lagere ein anſehnlicher Beſtand dieſer nützlichen 6
ſtände in den Kellern des Stadthauſes. Daraufhin bemerh
Verkäufer überlegen lächelnd, daß es dann höchſte Zeit ſei, di
räte zu erneuern, denn „bekanntlich“ dauere die Wirkſamkeit
Bomben allerhöchſtens zwei Jahre. Der Bürgermeiſter wurde
er hatte aber mit der Geriſſenheit amerikaniſcher Verkäufer ü
taurige Erfahrungen gemacht, ſo daß er es für geraten hielß
durch einen praktiſchen Verſuch von der Richtigkeit der Angabe
andern zu überzeugen. Heimlich ließ er aus dem Keller eine Tr
kombe holen und brachte ſie in der Eingangshalle zum Platzen,
dem er für ſeine Perſon für eine ungefährdete Rückzugslinie g
hatte. Der Erfolg war großartig. Als die Bombe platzte, ſt
alle in der Halle Befindlichen wie beſeſſen ins Freie, voran
fäufer, der ſeinen eigenen Verſicherungen offenbar ſelbſt n
gang traute. Wenige Augenblicke ſpäter befanden ſich alle ü
Anweſenden auf der Straße. Die Tränenbäche, die ihren
entſtürzten, waren der beſte Beweis dafür, daß die Stadt ſich
Ankauf der Tränenbomben nicht hatte übers Ohr hauen laſſen.
Verkäufer ließ ſich in Alliance nicht wieder ſehen.

Die Iäoliche Frage
Frage: Wie iſt der Ausdruck „fauk“ zu deuten, wenn eine

frau z. B. von „faulen Eiern“ ſpricht, „Das Obſt fault“ uſw.
Antwort: Der Ausdruck „faul“ ſtammt vom althochde

Worte „ful“ ab und bedeutet eigentlich: in Verweſung befi
übelriechend. Später wurde es auch bildlich gebraucht für
Leute, die nicht arbeiten wollen. Draſtiſcher ſagt man wohl
ſtinkend-faul, ein Doppelwort, deſſen beide Teile gleichbed
ſind. Das Zeitwort: faulenzen, gebildet aus: nach Faulheit
kam im 19. Jahrhundert auf.

Frage: Was verſteht man unter einem föderaliſtiſchen

Antwort: Föderativ und föderaliſtiſch kommt vom lateit
Födus, welches Bündnis heißt. Der Ausdruck Föderalſtaate
zieht ſich auf eine Anzahl ſolcher, welche durch Verträge anei
gebunden und jeder dem anderen gleich berechtigt iſt

Wissen Sſe?
Die Schreibmaſchine geht in ihren Uranfängen ſchon bi

Jahr 1714 zurück. Schon damals nahm ein Engländer na
Henry Mill ein Patent auf eine Maſchine, welche Schriftze
„gleich gedruckten“ auf Papier ſchrieb.

7

Bei den Japanern heiratet das
mit 14 Jahren, ein Mädchen ſchon

7

gewöhnliche Volk meiſtens
zwiſchen 10 und 12 Jahren.

Die meiſten Feinde ausmalt uns Fidus ein Zukunftsbild von der Ehe, wie es herrlicher dem Jnſektenreich, nämlich
ſchiedene Arten, hat die Eiche.
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